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Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

vahlpriifun«. — Gesctzeninmrf, bete. Erhöhung des Kapitals
der Sechanülrmg. — A«siedeluugsgejetz.

Berlin , 27. Juni.
Am Ministertische : Hie Minister Freiherr v . Hammer¬

stein, Freiherr v. Rheinbaben und Dr . Schönstedt.
Das Haus erklärt Annächst die Wahl Stockmanns

skons.j für Wetzlar für gültig und tritt dann in die dritte
Beratung des Gesetzentwurfes wegen Erhöhung des
Grundkapitals der Scehanblung ein.

Abg. Strombcck (Zentr .) bleibt bei der großen Un¬
ruhe des Hanfes unverständlich.

Abg. Gyßling (frctf . V-olksp .) meist darauf hin » daß
eine gesetzliche Fixierung der Ziele der Seehandlung
chle und diese somit die Mittel auch gelegentlich inkonsti¬
tutionell verwenden könne.

Finanzminisier Freiherr v. Rhcinbaben bemerkt,
dafür sei in der Vergangenheit kein Beweis zu erbringen;
zudem sei der Finanzminrster dem Landtage verant¬
wortlich.

Der Gesetzentwurf wird endgültig angenommen.
Es folgt die zweite Beratung der Novelle zum An¬

siedelungsgesetz.
i Nach Ablehnung eines Antrages Skarczynski (Pole ),
me Vorlage an die Kommission zurückzuverweifen , wird
beschlossen, die Debatte über den Kern der Vorlage,
533b, vorwegMnehmen , wodurch das Erfordernis der
«nsiedclu'ngsgenelunigmig festgestcllt wird.

. Abg. Rörcn (Zentr .): Durch den 8 18 b wird es der
polnischen Bevölkerung unmöglich gemacht, sich anzu-
siedcln, dadurch aber wird sowohl der deutsche wie der
polnische Grundbesitz in den Ostmarken entwertet . (Hört,
Mt !) Gegen das Gesetz liegen ferner schwere konstitu¬
tionelle Bedenken vor , nicht nur unter seinen Gegnern.
Muß die Polenpolitik mit solchen Mitteln -aufrechterhalten

, werden, so steht sie vor ihrem Zusammenbruch . (Beifall

links und beim Zentrum .) Wen trifft dann der Schade?
Uns . Wir . lehnen die Vorlage ab , weil sie den Grund¬
sätzen von Recht und Gerechtigkeit widerspricht und eine
ungeheuerliche Härte gegen die polnische Bevölkerung
enthalt . Wir lehnen die Vorlage ab , weil sie nicht nur
mit dem Geist, son-dern sogar dem Wortlaut nach mit
-unserer Verfaffung im Widerspruch steht, denn sie ver¬
sagt den Polen die Ansiedelungsgenehmigung , weil jede
polnische Ansiedelung gegen den Zweck des Ansiedeilnngs-
gesctzes verstößt . Die Nationalität ist hier das Entschei¬
dende . Das widerspricht der Verfassung (sehr richtig!
links ) Preußens und des Reiches . Darum muffen wir
mindestens die Form des Zustandekommens eines Ver¬
fassungsgesetzes fordern , nach der nach 21 Tagen eine
nochmalige Abstimmung stattzufinden hat . (Beifall links
und im Zentrum .)

Abg . Glatzcl (nat .-ltb .) : Eigentum kann jeder Pole
erwerben , nur das Parzellieren versagen wir ihnen.
(Lachen bei den Polen .) Die Parzellierungsbanken wollen
wir damit treffen . Der innerste Geist -der preußischen
Verfassung aber ist die Integrität Preußens . Die groß¬
polnische Agitation soll nicht mit der Verfassung argu¬
mentieren , auf deren Sturz sie hinarbeitet . (Lebhafter
Widerspruch bei den Polen .) Es tauchten Zweifel an dem
Nutzen des Gesetzes auf . Erreichen wir selbst keine Er¬
folge gegen die Polen damit , täten wir doch eine Tat in¬
nerer Kolonisation ersten Ranges . Für eine gesunde
innere Kolonisierung müssen wir sorgen gegenüber der
ungesunden Kolonisation der polnischen Parzellievungs-
bankcn . Die Polen verlieren damit den entscheidenden
Einfluß auf -die Ansiedler . Deshalb verstehe ich, war uni
sie sich bis aufs Blut gegen die -Vorlage wehren u-rrd selbst
vor der Obstruktion nicht zurückschrecken. (Widerspruch
bei den Polen .) Das Deutschtum im Osten ist in der
Defensive . Dem entspricht die Vorlage . Wir werden
ihr -daher zustimmen und hoffen , damit für das Vater¬
land etwas Gutes zu tun . (Beifall bei den National-
liberalen .)

Abg . v. Dziembowski führt ans , die Faffning des
-Gesetzes ist logisch -und -stilistisch höchst mangelhaft . Das
ist besonders bedenklich bei diesem Gesetz, das nicht für
hohe Beamte , sondern den kleinen Mann bestimmt ist.
Das Gesetz verstößt gegen die Verfassung , nach der alle
Preußen gleich sind. Daß die Rentengesetzgebung der
Landesgesetzgebung Vorbehalten ist, ändert daran gar
nichts . Hier handelt -es sich nicht um Rentengüter , son¬
dern u-m die Ansiedelungstätigkeit . Der Zweck des Ge¬
setzes soll sein, die Güterpreise zu drücken . Wird dies
erreicht , werden die deutschen Besitzer , die Schulden
haben , bald von ihrem Besitze Vertrieben werden . Da¬
für werden sie Ihnen aufs wärmste danken . Nicht über
die Parzellicrungsbanken beklagen sich die Ansiedler,
wohl aber über die von der Regierung protegierte Land¬
bank . Haß gegen das Deutschtum wird der Entwurf ent-
fachen. Die Verantwortung dafür -entfällt nicht n!ur auf
das Staatsministerium , sondern auch auf die Mehrheit
des Hauses . Ich bin froh , daß ich die Verantwortung
nicht zu tragen habe . «Bestall bei den Polen .)

Abg . v. Zedlitz (freikons .): Mit seltenem Fleiß,
Scharfsinn und juristischer Spitzfindigkeit suchte der Vor¬

redner zu verschleppen . Ich gebe zu , der Oberver-
schlcppungskomimissar beim Kanal gewesen 'zu sein
(Heiterkeit ), aber ich tat 's , um eine Verständigung zu er¬
zielen . Hier aber geschieht's , um ein Resultat zu ver¬
eiteln . Ich meine , wer Deutsch kann , wird den Sinn des
Gesetzes vollkommen erfassen können . Wenn einzeln»
agrarisch ^ Kreise Westpreußens gegen -daS Gesetz sind,
zeigt das nur , wie wenig ihre Wünsche mit den nationalen
Interessen über -emstimmen . Nicht eine Entwertung des
Bodens wird stattfi -nden , sondern nur eine 'ungesunde
Steigerung infolge der Konkurrenz 'der polnischen Banken
wird redressiert (Widerspruch bei den Polen ) und ein«
Gesundung der wirtschaftlichen Verhältnisse in den Ost-
marken herbeigesührt . Wer die Integrität Preußens
zu stören wünscht, den kann ich für einen berufenen Ver¬
teidiger der Verfassung nicht ansehen . Wie liegt nun die
Frage der Verfassungsmätzigkeit ? Von dem Gesetz wer¬
den Deutsche wie Polen betroffen . Wollte ein Deutscher
Polen ansiedeln , würde er sofort dem -Gesetz verfallen.
Wenn die Herren vom Zentrum anderer Meinung sind,
und sie zu sehr in privatrechtlichen Anschauungen be¬
fangen . Wir müssen Gesetze machen und di-c Berantmor-
tung dafür tragen , die -uns der Kampf im Osten aufnötigt
in der Verteidigung unserer nationalen Rechte. Lasten
wir uns nicht beirren . Si -e tun ein gutes Werk , wenn
Sie das Gesetz an Nehmen. (Lebhafter Beifall .)

Abg . Träger (frcis . Volksp .) erklärt , mit dem § 13 b
ist das Gesetz für uns unannehmbar . Trotzdem werden
wir ihm unsere Mitarbeit nicht entziehen . Der Para¬
graph privilegiert preußische Staatsangehörige . Das ist
-nach der Verfassung unzulässig . Das Gesetz ist -mit un¬
geschickter Geschicklichkeit gemacht. (Heiterkeit .) Wie will
man jemand vom Erwerb von Grundeigentum aus-
schließen, ohne ihn zu unterdrücken ? Das widerspricht
der Verfaffung , die uns heilig ist und worauf wir jedes
Gesetz basieren -müssen. Das Deutschtum wird am -meisten
durch Maßregeln geschädigt, die allem Recht und aller
Gerechtigkeit widersprechen . (Langanh -altendcr Beifall
und Zischen.)

Minister v. Hammerstein : Ich muß anerkennen , daß
das Gesetz in einem gewissen Sinne gegen einen Teil
-unserer Bevölkerung gerichtet ist. Es -ist aber nicht ge¬
richtet gegen die Polen , die die preußische Herrschaft willig
anerkennen , sondern gegen die , welche -das Band , das sie
ummeö -erbringlich mit Preußen verknüpft , lösen möchten.
(Lauter Lärm bei den Polen . Rufe : Ruhe ! Der Präsi¬
dent bittet um Ruhe . Czarlinski ruft : Der Minister soll
doch solche Dinge nicht Vorbringen .) Hammerstein (fort-
fahrend ): Wir wollen die Polen gern wirtschaftlich
stärken und Hand in Hand -mit ihnen gehen , aber Vor¬
aussetzung ist, daß sie sich als preußische Staatsbürger
fühlen . Das ist heute leider nicht der Fall . Darum
müssen wir uns gegen das Vordringen der Polen schützen.
Ni -cmandem soll -die Genehmigung versagt werden , weil
er Polnisch spricht, sondern nur , wenn eine politische <Ge¬
fahr für -das Deutschtum vorli -egt . Wenn daraus Haß
gegen uns -entsteht, werden wir Manns genug sein , auch
dem zu begegnen . Denn unter allen Umständen wollen
wir oben bleiben . Nun noch- ein Wort zum Zentrum!
Ach fürchte, daß bei seiner Stellungnahme konscssronell-e

Oie Zahrt um§ Glück.
Roman von Paul Oskar Höcker.

(27. Fortsetzung.)

Nun stellte er sich-die Wirkung vor , die sein plötzliches
^Ederauftarlchen in Chateau -Lanney -auf Liselotte aus-
den würde . Sie zürnte ihm gewiß nicht, daß er damals
^ans so sang - und klanglos verlassen hatte , denn ihr Em-
PA war es doch gewesen, der ihn vor einer schlimmen
^cksalswendung bewahrt hatte . ^
. Am Tage des Einrückens in Chateau -Lanney beschaf¬
fte sich Donat in Gedanken immerzu mit Liselotte . ,
, Er nahm als -bestimmt an , -daß sie inzwischen wwder
«ch Hause zurückgekehrt war . , , r . r . r

,v>etst fühlte er mit einemmal , wie unendlich drei er
mit ihr zu besprechen hatte , er begriff es mcht , daß

, lange ohne jede Nachricht von ihr geblieben war —-
er sich nicht einmal durch Mittwald irgendwelche

unde von ihr verschafft hatte . .. .
s Und er malte sich aus , daß er sich abends , wenn die
geraden im Hotel Lion d'or sich zur Tafelrunde ver-
Mgten , in dem kleinen Landhaus -der Vorstadt bei der
mniilie Kerkhövt melden lassen würde , daß die alten
Putchen ihn bitten würden , den Abend über bei ihnen zu
eiben— und daß er da endlich einmal Gelegenheit fände,

pifelotte zu plaudern , ihr sein Herz auszuschutten . Er
uw sich besonders darauf , sie auch einmal wieder Geige

zu hören . Es schwebte ihm -dabei die heumsche,
üiliche Szene vor , die sich von dem hitzigen, lärmenden,
. rvenverw-irrenden , sinnbetörenden Paris abhob , wie

Zartes Idyll.
Tag war anstrengend . Es war ein wärnstiches,

- ^suerschwüles Lenzwetter , das die Strapaze der Mann-
ü Uen noch steigerte . TerHim -mel war bedeckt, es herrschte
, 5 Lustige , schwüle, aufregende Frühjahrsluft , - aber

Staub unerträglich . Am schlimmsten hatten es
■vüßtruppen . Aber auch Donats Strapazen waren

nicht gering . Tie Kriegslage , aus der der Übungsplan
auf -gebaut war , erforderte mehrere Geschwindfahrten der
Automobilwagen , die seiner Führung unterstellt waren.
Es ging über schwieriges Gelände , wo äußerste Vorsicht
-geboten war : weite Moorstrecken dehnten sich links und
rechts neben dem manchmal nur schwer erkennbaren festen
Wegen aus . Die Maschinen sollten bei dieser Fahrt aus
ihre Leistungsfähigkeit im Felde probiert werden . Es
waren -an sich schwere Fahrzeuge , die durch die Belastung
mit dem- für einen Brückenbau notwendigen Pionier¬
material noch plumper und ungefüger erschienen , aber sie
leisteten mehr , -als Donat erwartet hatte.

Das kriegerische -Schauspiel , das sich in dem Engpaß
entwickelte, den -die Warche in dem wilden Felsental an der
Grenze bildet , hatte viele Zuschauer -aus Chateau -Lanney
und den Nachbarorten herbeigelockt. Die Kundigen hatten
in Erfahrung gebracht, daß der Erfolg der beiden
Parteien davon abhing , welche von ihnen als erste den
Warchefluß überschritten haben würde , um sich zur Herrin
des Passes zu machen.

Für Donat war es ein Triumph , daß er trotz der in
schauderhaftem Zustand befindlichen Wege die schweren
Sammlerwagen noch früher , als von ihm verlang !, zur
Stelle zu bringen vermochte.

Kavallerie mußte die Arbeiten seines Kommandos
verschleiern . Hernach griff die Artillerie -ein-, um die An¬
näherung des Feindes zu erschweren . Schließlich , als die
Brückenbauten unter dem Gewehrfeuer der beidenParteien
zu Ende gegangen waren , kam es zu einem heftigen Jn-
santeriekamps im Engpaß.

Man hörte das Geknatter und darauf das Hurra der
stürmenden Soldaten sogar noch in Chateau -Lanney.

Gegen 5 llhr ward die Übung abgebrochen , Feld¬
wachen und Vorpostenkompagnien wurden cmsgesetzt, und
Donats kleines Kommando , dem der Leitende der Übung
bei der Kritik große Bravour nachrühmte , zog mit dem
Rest des Bataillons , einem Teil der Infanterie und der
berittenen Truppen nach Chateau -Lanney , wo man mit
klingendem - Spiel einmarschierte.

Gegen Schluß der Übung hatte eine große Ungeduld
Donat erfaßt . Er konnte es kaum - erwarten , bis er Lise-
lctte wieder sehen würde.

Rascher als die Kameraden suchte er sich, nachdem er.
im Hotel angelangt , in den Besitz seines Koffers gelang!
war , in Toilette zu Wersen. Während die anderen noch
mit Auspacken beschäftigt waren , ' machte er sich bereits,
ein fröhliches , zuversichtliches Lächeln auf -den Lippen , auj
den Weg.

^ Ganz Chateau -Lanney stand heute im Zeichen des
militärischen Schauspiels . Die Mehrzahl der Häuser hatte
Einquartierung bekommen ; bloß die paar Landhäuser
an der Peripherie nicht — wohl weil sie sich außerhalb
des Alarmbereichs befanden.

Hier draußen vor dem Städtch -en lag tiefer Friede
über der Landschaft . Endlich war die Sonne siegreich
durch bte dicken Dunstwolken durchgebrochen und ver¬
goldete die junge , frische Mailandschast , die durch die im
ersten Schmuck der bunten Ziersträucher prangenden
Gärten etwas Festliches erhielt.

Donat sah hinter dem Hause eine schlanke Frauen-
gestalt in schwarzem Kleide — er hörte auch Kinder-
stimmen.

Das war das drollige Radebrechen - von Edith , der
sanfte rührende Ton von Raoul.

Aber Liselottens Stimme war das nicht , die jetzt
sprach . . .

Hastig war er an der Haustür , um zu klingeln.
Nach einer kleinen Weile erschien ein Mädchen , sicht-

lich verwirrt , als sie die Uniform gewahrte.
„Wollen Sie mich- beim Herrn Baumeister und - seinen

Damen melden ." Er gab ihr mehrere Karten.
Das Mädchen sah ihn fast ängstlich an.
„Der Herr Baumerster ist — ist tot " , brachte sie end.

lich -hervor.
„Tot — ? !"
„O , schon seit Monaten ."
„Und Frau Kerkhövt ? "
„Die ist vorgestern früh nach Spaa ins Bad aweist'
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Rücksichten mitsprechen. Zlichts aber liegt uns ferner,
als die Katholiken rm Osten zu benachteiligen. Wir wür¬
den glücklich sein, mit Hülfe der katholischen Kirche unsere
politische Herrschaft im Osten zn stärken. Wir haben es
rite an Rücksicht auf die katholische Kirche fehlen lassen.
Ich habe zu ihrem Deutschtum das festeste Vertrauen.
Als es gegen Frankreich, auch eine katholische Macht,
ging, widersetzten Sie sich auch nicht. (Lärm.) Deshalb
bitte ich Sie , überlegen Sie nochmals, ob Sie nicht mit
uns auf das Gesetz eingehen wollen.

Justizminister I)r . Schönstedt betont, es gebe kein
Gesetz, das die Regierung verpflichte, an jedem Ort , wo
sich einer ansiedeln wolle, ihm die Möglichkeit dazu zu
geben, oder das «ö«cr Regierung verbiete, nationale Wirt¬
schaftspolitik zu treiben.

Abg. Pallaskc (kons.) unterstützt die AuBführungeu
des Justizministers und polemisiert gegen Träger und
Rvren.

Abg. Heisig (Zentr .) spricht sich gegen das Gesetz aus,
da es bei der Pol-enbekämpfung nicht hauptsächlich auf den
Grundbesitz ankomme.

Abg. Sieg (nat .-lrb.) bemerkt, die Tätigkeit der P-ar-
zellieruugsbanken ertöte die Liebe zur Scholle. Sie habe
die Bodenpr -eise unnatürlich hoch getrieben. Wenn das
Gesetz hierin etwas schaffe, sei ein großes Werk getan.
Haß werde das Gesetz nicht schaffen, sondern die Führer
der Polen , Kulerski und Korfanty , würden verschwin¬
den. (Heiterkeit und Bravo !) Es sei auch kein Hatz gegen
die Polen vorhanden . Der Friede werde aber durch den
Gnterschacher unterbunden . Darum hoffe er Frieden
von dem Gesetz. (Lauter Beifall . Zischen.)

Daraus wird ein Schlutzantrag angenommen.
Um 5% Uhr vertagt das Haus die Weiterberatung

auf morgen 11 Uhr. »
Berlin , 27. Juni . Im A b g e o r d n e te n h a u s e

brachte die freisinnige Volkspartei eine Interpella¬
tion  ein , fragend, ob die Staatsregierung den Ober-
Hofmeister Frhr . v. Mirbach  dazu ermächtigte, datz
er , wie die Blätter melden, die Verwaltungsbehörden
zu der Veranstaltung von Sammlungen für die silberne
Hochzeit des Kaiserpaares in Anspruch genommen hat,
und ob die Regierung die Benutzung der Autorität der
Behörden für Sammlungen als zuläfftg erachte, bei
denen es besonders nötig ist, den Anschein der Unfrei¬
willigkeit zu vermeiden.

Herrenhaus.
Petitionen , — Lotteriegesetz. — Novelle zu dem Gesetz über die
ärztlichen Ehrengerichte. — Gesetzentwurf, betreffend Vertretung
des Staatsfiskus auf de» Kreistage » «sw. — Vorlage , betreffend

Beteraneubeihülfe.
Am Ministertifche die Minister Freiherr v. Rhcin-

baben und Dr . Studt.
Die aus dem Abgeordnetenhause eingegangene Vor¬

lage, betr . Erhöhung des Grundkapitals der Seehand-
luug , wird der Etatskommiffion überwiesen.

Die Petition des Vorstandes des ostpreuhifchen
Stüdretages um eine der Einwohnerzahl und der
Steuerleistung der Städte entsprechende Vertretung der¬
selben aus den Kreistagen wird durch die motivierte
Tagesordnung erledigt.

Die Justizkommisston empfiehlt den vom Abgeord¬
netenhanse in veränderter Form angenommenen
setzentwurf, betr . Bestrafung des Spiels in äußer-
preußischen Lotterien , zur Annahme in der Fassung des
Abg ec rdn eie nhauses.

Oberbürgermeister Struckmann führt aus , die Regie
rung bezeichnete den Entwurf selbst als eine drakonische
Matzrcgel. Es könnte sehr leicht dahin kommen, datz in
Preußen Mangel an Losen cintritt , und man dann von
einem tiefgefühlten Bedürfnis spreche, die Zahl der
preußischen Lose zu vermehren . Ich möchte mich daran
nicht miffchuldig machen. Der Staat soll nicht dem
menschlichenHange, mühelos Reichtum zu erwerben,
anders als durch redliche Arbeit , durch seine Institutio¬
nen Vorschub leisten, und um sich Geld zu verschaffen,
das Volk nicht zum Spielen verleiten.

unser Fräulein Liselotte hat sie hinüber begleitet, um sie
dort einzurichten, Leun unsere arme gnädige Frau muß
doch eine Kur machen, weil sie nach dem Tod vom Herrn
so krank war , ja ."

Sie hatte das alles atemlos , aber zögernd gesagt, fast
stammelnd. Immer wanderte ihr Blick dabei ängstlich ins
Haus zurück.

Jetzt öffnete sich die zum rückwärtigen Garten führende
Haustür jenseits des Flures . Donat hörte die Kinder
draußen rufen . Für einen Augenblick sah er auch das
Blondhaar der kleinen Edith durch den Türspalt . Dann
aber erschien eine schlanke schwarze Frauengestalt im
Türrahmen.

„O, ist das möglich!" stieß die Eintretende aus.
Donat vergingen plötzlich.die Sinne . Das Herz

schlug ihm fast hörbar . Tie junge Frau kam hastig näher.
Gleich darauf hielt ec ihre Hand in der seinen

„Marion !" flüsterte er beinahe unhörbar.
Die Magd ward weggeschickt. „Geh in den Garten

zu den Kindern !" befahl, ihr Marion leichthin. Dann
lud sie Donat ein, näherzutreten . „Liselotte hatte nichts
mehr davon erfahren , daß wir hier in Chateau-Lanney
Einquartierung bekommen werden : hätte sie gewußt, datz
Sie Herkommen würden , dann — " Sie brach lächelnd
ab . „Aber ich hatte es gleich geahnt, daß Sie dabei sein
würden ", fuhr sie fort , ihm fest ins Auge blickend, wäh-
rend sich ihre Brust in einem tiefen Atemzug hob.

Donat war von der Überraschung noch ganz über-
wältigt , er konnte es kaum fassen, daß er wirklich und
wahrhaftig Marion gegenüber stand. An sie hatte er gar
nicht mehr gedacht — diese Möglichkeit sich nicht im ent¬
ferntesten vorgestellt. Die Freude darüber war aber nicht
so groß, als die Trauer , die ihn bei dem Gedanken er¬
griff , daß er nun Liselotte nicht zu sehen bekommen werde.
Er hatte sich's doch so traulich auSgemalt gehabt. Wer
merken lassen durfte er Marion seine Enttäuschung nicht.
Er suchte nach ein paar freundlichen Worten, konnte sich
indessen doch nicht von seinem Unbehagen freimachen.

„Kommen Sic , Donat ", sagte sie endlich, das Schwei¬
gen brechend.

Der Entwurf wird in der Fassung des Abgeord¬
netenhauses angenommen.

Es folgt der Kommiffionsbericht über die Novelle
zum Gesetz, betr . die ärztlichen Ehrengerichte, die Kassen
und Ärztekammern.

Die Kommission empfiehlt den Beitritt zu den Be¬
schlüssen des Abgeordnetenhauses und schlägt eine Reso¬
lution vor , nach welcher der Jahresbetrag der aufzu¬
bringenden Beiträge , abgesehen von den Kopfeinheits¬
beitragen von den Ärztekammern, nicht höher als fünf
Prozent der Staatseinkommensteuer festgestellt werden
soll.

Ferner liegt ein Antrag v. Buch zu § 49 vor , der
für die Aufbringung der Beiträge die Zugrundelegung
der staatlich veranlagten Einkommensteuer streichen will.

Kultusminister Dr . Studt erklärt sich bereit , die in
der Resolution enthaltene allgemeine Weisung zu er¬
lassen, bittet aber, dem Anträge v. Buch nicht stattzu¬
geben. Die Steuerverteilung bedürfe nach wie vor der
Genehmigung durch den Oberprästdenten. Das Gesetz
komme andererseits nicht mehr zustande, wenn es noch¬
mals an das andere Haus zurückgehen müsse.

Nach kurzer Debatte wird der Antrag v. Büch an¬
genommen und mit dieser Änderung das ganze Gesetz
ebenso einstimmig. Die Vorlage geht also an das Ab¬
geordnetenhaus zurück.

Die Vorlage , betr . die Vertretung des Staatsfiskus
auf den Kreistagen und bei den Wahlen zum Pro¬
vinziallandtag in der Provinz Posen, -wird in der
Fassung des Abgeordnetenhauses angenommen, ebenso
die Vorlage , betr . die Erweiterung des .Hafens Ruhrort.

Der Gesetzentwurf wegen Gewährung von Beihülfeu
au ehemalige Angehörige des preußischen Heeres und
der Marine wird ohne wesentliche Debatte abgelehnt
und der Kommissionsantrag angenommen, die Regie¬
rung aufzusordern , im Bunöesrate aus beschleunigte
Beteranenversorgung der an den von Preußen geführ¬
ten Kriegen beteiligten Krieger hinzuwirken.

Schluß Uhr.

Politische Übersicht.
Tie Verhandlungen mit Österreich- Ungarn.

Es ist bezeichnend, baß -die Konservativen keine Be¬
sorgnis wegen des Inhalts des sicher zu erwartenden
neuen Handelsvertrags mit Rußland haben, daß sie da¬
gegen befürchten, der Reichskanzler könnte Österreich-
Ungarn wesentliche Zugeständnisse in bezug auf die
Veterinär -Konvention machen. Die Agrarier dürsten sich
vergewissert baben, daß die russische Regierung nicht bloß
die deutschenMindestzölle-g-utheißen, sondern auch hinsicht¬
lich der anderen Agrarzölle ein Entgegenkommen erweisen
wird, mit dem sich die Wortführer der deutschen Lanst-
wirtschast zufriedengeben können. Hätten die Agrarier
diese Sicherheit nicht, so würden sie Lärm schlagen, aber
das geschieht, wie gesagt, nirgends , wie denn ja der auf-
sällige Wechsel in der Haltung der Rechten gegenüber dem
Grafen Bülow offenbar darauf zurückzusühren ist, daß
man in jenem Lager d-ie Zuversicht gewonnen hat , der
leitende Staatsmann werde die Forderungen des Ost-
elbiertums Rußland gegenüber nicht preisgeben. Anders
jedoch steht es anscheinend- bei den Verhandlungen mit
Österreich-Ungarn . Die Konservativen stellen es so dar.
als wüßten sie, datz den in Wien und Budapest geäußerten
Wünschen in bezug aus die veterinärpolizeilichen Maß¬
nahmen nachgegeben werden soll. Vielleicht möchten die
Konservativen, indem sie entschieden Front gegen solche
Zugeständnisse machen, dem Grafen Bülow nur die von
ihm selbst gewünschte Rückendeckung gewähren, vielleicht
auch ist etwas Wahres an den Behauptungen der deutschen
Agrarier . Jedenfalls aber hat man es zu beachten, daß
die Konservativen die Verwerfung eines Handelsvertrags
mit Österreich-Ungarn androhen, der von dem bisher ge-

Jhr Ton war wieder so kordial und scheinbar unbe¬
fangen, dabei so siegesbewußt, wie immer früher in
Paris auch.

Etwas zögernd folgte er ihr in den kleinen Ecksalon,
der neben dem Speisezimmer lag.

Dabei legte sich's ganz seltsam, bänglich auf seine
Brust — als könne er in diesem sorgsam mit dicken Tep¬
pichen, mit Kissen und tausend andern Frauenhand-
a-vbeiten ausgestatteten Raum kaum atmen.

4-

In Marions Erscheinung hatte sich irgend etwas ver¬
ändert . Donat sann lange nach, um dahinterzukommen,
was es nur war , das sie ihm so fremd erscheinen ließ.

Sie kam ihm etwas schlanker vor als damals , auch ihre
Frisur war anders : was ihn störte, war vor allem das
schwarze Trauerkleid . Es paßte so gar nicht zu ihrer
lebensfrohen Persönlichkeit, trotzdem sich ihr hübsches,
feines, Helles, pikantes Gesicht mit den langen Wimpern
und dem rotblonden Haar wirkungsvoll von dem dunklen
Ton ihres Gewandes abhob.

„Sie haben Trauer , gnädige Frau ", sagte er bedrückt,
nachdem- sie Platz genommen hatten , „ich hörte soeben erst
vom Mädchen, daß Sie einen so herben Verlust erlitten
haben."

Marion nickte. „Ja , es war eine grausame Zeit ."
Sie sah von ihm weg, die Stirn in Falten ziehend. Er
erwartete , daß sie noch irgend etwas über das Ende ihres
Paters sagen werde. Ta wiederum eine Pause eintral,
begann er sie zu fragen.

„Denken Sie ", sagte sie, „es war just an dem Tage,
an dem wir damals unser Fest hatten. Am 2. Februar.
Erinnern Sie sich noch?"

„O, gewiß entsinne ich mich."
Sie seufzte auf. „Ja , andern Tags kam dann das

Telegramm . Das war eine böse Stunde . Besonders
für Liselotte: sie hing doch so sehr an Papa . Wir reisten
dann gleich ab, ließen alles sieden und liegen. Es war
ein ganz schrecklicher Fall , Sie machen sich keinen
Begriff ."

(Fortsetzung solgt.1

währten veterinärpolizeilichen Schutze etwas Wesentliches
fallen ließe. Nun werden sich die Regierungen voraus,
sichtlich ja über eine mittlere Linie verständigen, da ei,,
Scheitern der Verhandlungen geradezu unnatürlich wäre,
falls zuvor die Einigung zwischen Berlin und Petersburg
stattgefunden hätte. Ob der AgrarkonservaftSmus als-
dann diesen Vertrag nach dem Grundsatz „Wes oder
nichts" ablehnen und so zu Fall bringen möchte, ist aber
doch zu bezweifeln. Die Verantwortung wäre gerade
groß genug, um selbst die leidenschaftlichsten Bündler zu.
rückschrecken zu lassen.

Der rustlsch-japmlLsche Krieg.
Um Port Arthur.

wb . Petersburg , 27. Juni . Wie ein Telegramm bcg
-Statthalters Atexejerv an den Kaiser vom 27. Juni meldet,
gingen nach den Berichten der Konteradmirale Witthöfst
vom 20. Juni und Grigorowitsch vom 23. Juni dem Äas-
la-ufe-n des Geschwaders langwierige -und schwere Ar¬
beiten zwecks Vernichtung der feindlichen Minen voraus.
An diesen Arbeiten nahmen alle Schiffe nnd Hafenkuttcr,
sowie alle Dampfer der Baggcrkarawanc teil. In ocr
Nacht auf den 23. Juni fand vor Port Arthur -ein Kampf
zwischen russischen und japanischen Torpedobooten statt.
Auf russischer Seite wurden ein Kapitän und ein Leutnant
leicht verwundet . Um 2 Uhr nachmittags lief -das russische
Geschwader aus . Zur selben Zeit waren am Horizonie
1t japanische Schiffe und 22 Torpedoboote zu sehen. —
Eine Mitteilung des Generalstabs besagt: Auswärtige
Blätter -und Telegramme aus Tokio meldeten, daß in h-en
Kämpfen bei Wafcmgou die Japaner eine Fahne erbeutet
hätten. Auf eine anläßlich dieser Nachricht ergangene
Anfrage des Krregsministcrs teilte der Chef des Feld-
stabes -des Statthalters Alexeiew unter dem 26. Juni mit,
daß keine Fahne erbeutet -wurde, sondern ein Feldzeichen,
das nach dem Felddrenst-Reglement den Standort des
Regimentskommandeurs im Kampfe und im Nachtlager
an gibt.

hd . London, 28. Juni . Hier eingelaufene detaillierte
Drahtberichte über das -Seegefecht vor Port Arthur be¬
sagen: -D-ie russische Flotte bezweckte, nach Wladiwostok
zu gelangen , um die Vereinigung mit den dortigen rns.
fischen Kreuzern zu bewerkstelligen. D-ie japanische»
Patrouillenschiffe benachrichtigten Togo von dem Er¬
scheinen der russischen-Flotte und sofort rückte er mit der
ganzen Flotte in Schlachtordn-ung kampfbereit vor. Als
die Russen sahen, daß ihr Ausfall entdeckt war , warteten
sie 'den feindlichen Angriff ab, aber Togo verschob die
Operationen bis zum Einbruch -der Nach-t. Alsdann gab
er den Torpedobooten den Befehl zum Angreifen. So¬
fort stürztein sich diese a-uf die Russen, rechts und links
Torpedos entsendend. Die Nacht war finster, aber sie
Scheinwerfer der Flotte warfen ihre Strahlen auf ne
Szene , indem sie bald dieses, bald jenes -Schiff grell be¬
leuchteten. Bald wurde wahrgen-omm-en, daß die japa¬
nischen Torpedoboote 64 und 66 in Notlage feien. Sir
hatten sich den russischen Schlachtschiffen zu sehr genähert,
die ein mörderisches Feuer gegen sie richteten, d-och wur¬
den sie nur leicht beschädigt. Inzwischen wurde gesehen,
daß -ein Schlachtschiff von der Pereswjet -Klasse z»
Sinken gebracht «wurde. Es wurde gesehen, «daß es drei
Kamine -und zwei Türme hatte, woraus gefolgert wurde,
daß es der „Peresw «jet" war . Ein weiteres -Schlachtschiff
angeblich „-Dowastopo-l", wurde durch Torpedos beschä¬
digt, aber in den Hafen bugsiert, wo es auf Grund -geriet.
Der Kreuzer „Diana " wurde ebenfalls kampfunfähig ge¬
macht, aber von den Schlachtschiffen ins Schlepptau ge¬
nommen . Schließlich zog sich«die russische Flotte in de»
Hafen zurück. (Voss. Ztg.)

hd . Paris , 28. Juni . Aus Petersburg  wir)
berichtet, daß bisher kein amtliches Töle-gram«m einge-
laufen sei, w«elchcs das -von den Japanern g-emelöete Er¬
gebnis der Seeschlacht bei Port Arthur bestätigt. Da¬
gegen will «der Petersburger Korrespondent «des „Echo£
Paris " von einem hohen Hofbeamten in letzter Stunde
erfahren haben, daß ein Telegramm eingelausen sei,

FemUeton.

Wie die Kinder die Kunst empfinden.
Bei den vielfachen Bestrebungen, «die heute die Kuull

in das Leben des Ki-nö-es tragen wollen, ist es wohl w'i
Interesse , zu erfahren , wie die Kinder eigentlich zn W
einzelnen Gebieten des weiten Kunstreiches-sich verhakte»
und welche Empfinö-ung-en bei ihnen durch die einzelne»
Kunstgattungen ansgelöst werden. In der „Revue bleue
veröffentlicht Da-ubreffe die Resultate einer Umfrage, ft-
er an 200 junge Pariser und Pariserinnen aus vcrsaM
denen Kreisen der besseren Stände gerichtet hat. Aus^
Frage : „Lieben Sie die Musik?" haben von 200 junM"
Mädchen 189-mit „ja" geantwortet, während nur 163 fts
klärt haben, daß sie für Poesie begeistert seien. So W'
also die Tonkunst d-le meisten Verehrerinnen und ^
wcüigen, die den Tönen nicht gern ihr Ohr leihen, HE
-manchmal sonderbare Gründe . Eine , «die wa'hrschci»-̂
mit Klavierstundcn geplagt ist, hat freimütig «bckan»«
daß ihr „das Üben zu langweilig fei". Zwei anftfss
„singen immer falsch", «und das entmutigt -sic. Nur
ist Musik -direkt „unangenehm". Drei Mädchen
niemals Must-k gehört, -sie antworten lakonisch«:
wir nicht." Ist so scheinbar die Zahl d-er „MM
enthnsiastinnen sehr groß , so sind die Gründe , die
Mustkliebe angegeben werden, häufig sehr obcrftach■
„Die Musik ist nett, amüsant, macht sich gut in der 6
sellsch-aft", das sind die zahlreichsten Antworten und em
verraten -die Lieblingskomponisten und Komprstw-'
-einen argen Ungeschmack. Die Marseillaise wird ^
häufigsten genannt , -dann kommen einige Couplets
beliebten Opern und Operetten. Beethoven
mal, Mozart zehnmal, Chopin viermal genannt , “"g
raten auch -nur etwa 10 von den 200 Antworten
tiefere Beziehung zu der Musik. Ein neunjähriges 4
che« schrieb: „Ich liebe die Musik, weil «sie mir
gibt." Ein Kind von 10 Jahren : „Ich liebe b«ie
weil ich den Gesang der Vögel liebe". Eine ^
Seele " von 13 Jahren gesteht: „Sic läßt mich -ane
Sorgen der Schule vergessen". Stark wirken die ^ ,
auf d-ie jungen Gemurr . „Ich bin traurig oder ch»



Avr«d-A««ga»». 1. SIE . Wiesbadener Tagblatt. Dienstag . 38 . I «»r 1904 . Sette s.
zoclchcs über Sie Schlacht berichtete und Wonach bas rus¬
sische Geschwader der japanischen Motte schwere «Verluste
teigebracht haben soll. Die Japaner sollen drei Kreuzer
verloren haben. (?)

bd . London, 28. Juni . Nach Meldungen ans Tschifn
sind weitere Nachrichten hier eingelaufen, wonach am
Samstag die russische Flotte einen neuerlichen Durch-
truchsversuch gemacht Habe, der unter beiderseitigen Ver¬
lusten mißlungen ist. Ein großes russisches Schiff, sowie
ein japanisches Panzerschiff sind untergegangen.

bä . London, 27. Juni . Auf dem Bahnhofe von Port
Arthur explodierte eine Landmine und tötete eine große
Anzahl russischer Soldaten . (L.-A.)

bd . Tschifn, 28. Juni . Die Russen haben allen in
Port Arthur befindlichen Chinesen befohlen, die Stadt
,wd den Hasen zu verlassen. Chinesen, welche aus Port
Arthur kamen, berichten, daß zahlreiche Granaten bei der
Beschießung vom 23. d. M. in der Stadt rriedergefallen
feien, ohne indes Schaden anzurichten. Ein großer Teil
her Granaten fei nicht krepiert.

bd. Petersburg , 28. Juni . Nach abends aus Liaoyang
eingelaufenen Depeschen soll am 28. d. vor Dalny ein
großes japanisches Kriegsschiff gesunken sein.

Rapporte Ssacharows.
red. Petersburg , 27. Juni . Ein Telegramm des

Generals Ssacharow an den Generalstab vom 26. Juni
besagt: Man hat Grund , zu vermuten , daß bedeutende
Sneitkrafte des Gegners von der Station Wanselin in
die Berge abgeschwenkt sind und in östlicher Richtung zum
Tschapanlinpaß oorrückcn. Am 25. Juni bemerkten rus¬
sische Streifwachen, daß japanische Truppenabteilungen
auf dem nördlichen, von Sinjan nach Kaitschan führenden
Wege von Tauntun . nach der Pandsiabai und weiter zum
llaidalinpatz vorzurücken begannen. An demselben Tage
begann der Gegner den Vormarsch von Sselutschan in
der Richtung auf die große, nach «Liauyang führende
Straße, sowie auf die Straße nach dem Modultnpaß über
Tafangou, 18 Werst nordwestlich von Sselutschan. Auf
her großen Straße nach Liauyang marschierte ein Batail¬
lon, ostwärts desselben im Tale des Tscrche zwei Eska-
hrons und ein Regiment Infanterie , im Westen in den
Bergen ein Bataillon und zwei Eskadrons . Der Vor¬
marsch des Gegners auf der großen Straße nach Liau-
uang wurde anfangs von zwei Kompagnien Schützen auf-
gehalten, die sich langsam nordwärts zurückzogen. Hier¬
auf erhielten sie noch zwei Kompagnien Unterstützung.
Nachmittags«um 2 Uhr 30 Minuten besetzte der Feind
Tschimpu. Die russischen Schützen«zogen sich abends nach
Pchachc-gan, 35 Werst nördlich von Sselutschan, zurück.
Auf russischer Seite sind 1 Oberleutnant «und 5 Schützen
verwundet. An demselben Tage bedrängte eine etwa
«in Bataillon Infanterie starke japanische Abteilung , die
aus dem Tnngapassc auf dem Wege nach dem Madulin-
paß vorrückte, bei Tafangou zwei Kompagnien «Schützen;
diese zogen «sich langsam zuerst nach Ualiunda und hierauf
nach Kewdigp'udsa zurück. Ein Hauptmann wurde ver¬
wundet; ein Arzt legte ihm einen Verband an ; als der
Lftrwunüete auf einer Bahre we-ggetra-gen «wurde , feu¬
erten die Japaner auf «die Träger , wovon drei verwundet
«wurden. Der Hauptmann, der Arzt «und «drei Träger
blieben in «den Händen des Gegners . Ferner sind auf
russischer Seite zwei «Schützen getötet, ein Leutnant und
13 Schützen verwundet . In der Nacht auf den 26. Juni
hielt der Gegner in «einer «Stärke von etwa einem Regi-
wcnt Infanterie mit einem Regiment Kavallerie bei
Tuinpu. Am 26. Juni früh 9 Uhr begann «eine seind-
liche Abteilung in einer Stärke von einem Bataillon auf
der von Liauyang nach Haitscheng führenden Straße von
Esohodza nach Wandziapudza vorzurücken. Gegen Mittag
zeigten sich hinter diesem Bataillon weitere Jnfanterie-
abteilungen des Feindes mit Gebirgsartilkerie . An dom-
stlben Tage begann «ö«er Feind früh um 7 Uhr aufs neue
den«Vormarsch ans der großen Straße von Tuinpu nach
Pchagecn und auf «dem nach dem -Modulinpasse führenden
Wege über Ualiunda , sowie auf dem Gebirgswege von
Madiapudsa unter Umgehung der rechten Seite des Mv-
dulinpasses. Auf der großen «Straße nach Liauyang wurde

das Vorgehen von nicht weniger als einem Regiment
Infanterie mit Artillerie bemerkt. Diese «Abteilungen
waren morgens um 9 Uhr bis Tidiavain , 3 Werst nörd¬
lich von Tuinpu , vorgerückt. Weitere Meldungen über
diese Bewegung sind nicht eingegangen.

wb . Petersburg , 27. Juni . General Ssacharow
meldet «weiter: Eine von einer russischen Abteilung am
22. Juni ausgesührte Rekognoszierung der japanischen
«Streitkräfte bei Aianiamyn ergab folgendes: Vormittags
10s4 Uhr verdrängte die russische Kavallerievorhut den
Gegner aus den Laufgräben der vordersten -Stellung.
Nachmittags 1 Uhr 40 Minuten nahmen vier russische
Gebirgsgeschütze gegenüber dem rechten Flügel des Geg¬
ners Stellung . Diese Geschütze unterhielten ein äußerst
wirkungsvolles Fender auf die sich Aurückzieheuden
Schützenketten und auf die zusammengeschlosseneu Trup¬
penteile «der Japaner , die ein außerordentlich starkes,
aber fast ergebnisloses Gewehrfeuer entwickelten. Die
inzwischen ansgerückte russische Infanterie «wurde null
folgendermaßen verwandt : Bier Kompagnien wurden
gegen den rechten Flügel «der feindlichen Stellung vor¬
geschickt, eine Kompagnie wurde zur Sicherung des rechten
russischen Flügels ausgesandt, gegen den zwei japanische
Kompagnien verrückten. Unter dem Andrange der rus¬
sischen Abteilung zog sich der Feind drei bis vier Werst
zurück, indem er die Laufgräben räumte . Nachmittags
4 Uhr wurde «die berittene Kosakenbatterie, als sie sich
dcr Hauptstellung «des Feindes näherte , dem vereinigreu
Feuer von 18 Gebirgsgefchützen ausgesetzt und verlor in
-wenigen Minuten 8 Kosaken tot und 20 verwundet.
Beide «Kompagnien fuhren fort , den Gegner «zu bedrängen
und auf der Hauptstellung wurde in «den Laufgräben zahl¬
reiche japanische Infanterie bemerkt, etwa drei Regi¬
menter «stark. Als der Abteibungschef die Stärke des
Gegners festgestellt hatte, beschloß er, den Angriff einzu¬
stellen, und befahl der Gebirgsbatterie , ihre «Stellung
nicht zu wechseln, «um sie nicht vergeblichen Verlusten aus-
zusetzen. Da die ru«fsische Artillerie das Feuer eingestellt
hatte, ging der «Gegner nachmittags 6 Uhr auf dem rechten
Flügel «mit einem Bataillon zum Angriffe vor . Die bei¬
den russischen«Schützenkompagnien und eine abgesefseue
Sotnie unter dem Kommando des «Stabsrittmeisters
Söderberg schlugen den Feind «durch Salven in völlige
Flucht. Das Bataillon erlitt bedeutende Verluste. Da
nicht nur -das Erscheinen der Bedienungsmannschaft,
sondern sogar dasjenige einzelner Leute auf «der Stellung
der russischen Batterie «Salvenfeuer der feindlichen Ar¬
tillerie hervorrief , zog der Abteilungschef den Kampf bis
znm Anbruche der Dunkelheit hin, unter «deren «Schutz
die russischen Geschütze fortgeschafftw«urden . «Ein «bereits
nach «Anbruch der Dunkelheit ausgeführter vorsichtiger
Angriff der Infanterie des Gegners wurde durch das
Feuer der russischen«Schützen aufgehalten . Der Kampf
war abends 9 Uhr beendet. Auf russischer Seite «wurden
7 Offiziere leicht verwundet , 26 «Mann getötet, 53 ver¬
wundet, darunter 7 sch«wer. Die Verluste -des Gegners
sind bedeutend.

Vor der Entscheidung.
bd . Petersburg , 27. Juni . General Kuropatkin ist

am «Samstag in Taschitsao (an der Eisenbahn zwischen
Port Arthur und Liaoyang) eingetrvffen , wv größere
Truppenmaffen konzentriert werden. Es scheint, als
«wenn nächster Tage der russische Vormarsch beginnen
«rvird, um die Japaner anzugreifen , noch bevor «die Ber¬
einigung Kurokis und Okus vollständig erfolgt ist.

Wieder einmal das Baltische Geschwader.
bd . Petersburg , 27. Juni . Alle Maßregeln für die

Abfahrt des Baltischen Geschwaders sind getroffen. Die
Befehlshaber von Kronstadt und Libau haben Befehl er¬
halten, die «Schiffe für eine längere Fahrt zu verprovian¬
tieren . (?)

Rnssische Mobilisierungen.
bd . Petersburg , 28. Juni . Das 1. Armeekorps geht

demnächst nach dem «Kriegsschauplätze ab, darunter auch
das Wiborgschc Regiment, dessen Chef Kaiser Wilhelm ist.
Das 10. Armeekorps ist bald vollständig an seinem Be¬
stimmungsort eingetroffen. Dadurch ist Kuropatkins

Truppenmacht«um 25 000 Mann verstärkt. Im 10. Armee-
korps ist auch die ausgezeichnete Dragomirow -Division,
die auf «dem Schipka-Pasi im Türkenkriege Hervorragen¬
des leistete. Das 17. Armeekorps erreicht nicht vor Mitte
Juli seinen Bostimmungsort . Dagegen sind die Ural-
Kosaken dort bereits eingetroffen. Im ganzen sind etwa
140 000 Mann konzentriert . (L.-A.)

*

hd . Paris , 27. Juni . Die hiesige japanische«Legation
dementiert auf Befehl der japanischen Regierung entschie-
den die Nachricht über Grausamkeiten , «welche von japa¬
nischen Soldaten an russischen Verwundeten begangen
«worden sein sollen.

wb . London, 27. «Juni . «Der Eigentümer des kürz¬
lich von dem russischen Wladiwvstok-G'sschwader beschlag¬
nahmten Dampfers „Allaoton" erhielt heute nachmittag
ein Telegramm seines Kapitäns , in «welchem es heißt,
daß «das Priseugericht beschlossen«habe, das Sch«iff -und die
Ladung zu Lonfiszieren, -daß ihm ab-er innerhalb eines
Monats Berufung dagegen zusteht.

wb . London, 28. Juni . „Daily Telegraph " meldet
aus To «kio:  Marschall Oyama und Generalmajor
Kcdoma begeben sich am 6. Juli i-n die Mandschurei.

bd . Paris , 28. Juni . Der „Matin " berichtet aus
Inka  u, «daß in der letzten Nacht ein «heftiges Gewehr-
fcner vernommen worden sei. «Es soll-ein Kampf zwischen
Chinesen und Ch-ungusen «stattgefunden haben, Ein Jour¬
nalist namens Eigh soll bei Wafangon getötet worden sein.

Deutsches Reich.
*  Hof . und Personal -Nachrichten . Für die dies¬

jährige Auslandsreise des Kaisers  werden
neben dem „Sleipner " noch die Torpedoboote 8. 76,
8 . 79 und 8. 81 der zw«eiten Torpedoboots -Reservedivisiou
«Verwendung finden, «Die Boote haben Befehl erhalten,
am 7. Juli in Kopervik bereit zu liegen. Die Kaiser¬
jacht „Hohenzollern" wird außerdem während der Dauer
der Nordlandrcise von dem Kreuzer „Hamburg " beglei.
tet sein.

'«« Der Kaiser und Bischof Benzler . Unzweifelhaft
hat der Kaiser bei seiner letzten Anwesenheit in Metz
nüt dom Bischof Benzler über die Famccker Friedhof-
Angelegenheit gesprochen, und zwar in einer Weise, die
den Bischof Veranlaßt Hat, das Interdikt über den Fried¬
hof zurückzunehmcn. In einzelnen Blättern war ein
Wortlaut der Ansprache des Kaisers au den Bischof mit-
getcilt, der recht schroffe Wendungen enthielt . «Nicht di:
Tatsache, daß der Kaiser zum Bischof in dieser Sache ge--
sprachen hat, sondern nur den ,angeblichen Wortlaut
seiner Rede kann die ,,«Ger«mania " meinen, die gestern
versichert, sie sei von zuständiger Stelle zu der Erklärung
ermächtigt, daß der Text der Rede von Anfang bis zn
«Ende erfunden ist. Nicht ein einziger Satz davon be¬
ruhe auf Wahrheit.

*  Zu den Harrdclsvertragsverhandlrrngen . Die dcut.
sch« Neichsregierung hat bei Len'Handelsvertragsverhand¬
lungen in Berlin den entschiedenen Wunsch geäußert,
daß die Entscheidung über die handelspolitische Ver¬
ständigung zwischen Österreich-Ungarn und Deutschland
noch vor dem Wiederzusa-mmentritt des deutschen Reichs¬
tages im November getroffen werde. Es wird daher auf
eine Beschleunigung dek diesbezüglichen Verhandlungen
besonderer Wert gelegt. Zu diesem Zweck fanden be¬
reits in den letzten Tagen aus Grund der Berichte der
Unterhändler in den zuständigen österreichisch-ungari¬
schen Ressort-Ministerien eingehende Besprechungen statt,
da unmittelbar nach«Beendigung der Verhandlungen in
Rom die zweite Lesung in Berlin beginnen soll. «Die
Besprechungen des Grafen Tisza mit dem Grafen Go!u-
chowsky galten auch dieser «Angelegenheit, da bei den
Schwierigkeiten hinsichtlich der Veterinär -Konvention
hauptsächlich die Interessen Ungarns in Betracht kommen.

* Zum Zwischenfall auf Haiti . Die Entsendung
eines Kriegsschiffes für Port au Prince ist seitens der

: nach den Melodien, die man spielt", schreibt eine . „Die
Mi ! verscheucht die trüben Gedanken", sie macht weniger
mtönig die Stunden der Langeweile".

«Im ganzen zeigt dieses Resultat «doch eineu gewissen
Tiefstand des mu'stkalischen Gnrpfindcns in Frankreich-:
w Verfasser führt «diese Erscheinung nicht äuf ein
mngelndes musikalischesGefühl, sondern aus eine
Rechte Erziehung zurück. Eine große Anzahl «der Mad¬
ien hat in einer merkwürdigen Verwechselung auf die
«rage nach ihren Lieblingsstücken mit der Art des Mnsik-
Mnments geantwortet, das sie am meisten lieben. Das
lavier kom«mt da am«häufigsten vor, «dann «die Bronne
nd Mandoline . Zwei hatten eine besondere Vorliebe
ir die Klarinette und einige -erklärten sich für die
Märsche der Soldaten , die durch die Straßen zögen .

tut unter den jungen Mädchen 94 Prozent die Musik
sbcn, so schenken ihr unter den Knaben «nur 7o «Proz.
Ire Gunst. Doch «die, «welche die Musik lieben, reden
ich-t davon, daß sie ihnen die Langeweile vertreibe oder
r amüsiere, sondern sie finden sie schön«oder wollen sich
amit ihr Brot verdienen. Biele freilich hoffen dabei
»f recht hohe Verdienste; das Virtuosentum spukt ihnen
n Kopfe. Im übrigen haben ihre Urteilern ^ die zar-
-re und feinere Nuancierung der kleinen «Mädchen: „aac
zUsik interessiert sic nicht" «und „sie habe» kem̂ Gehör .
oneift lieben «sie patriotische Lieder und als «̂ otoaren-warmc ~ - - - ,ŝ “—rntex Trompeten «und Zinken,
mit ist bei ■'*- «•-«- rc-

.« «̂ vu, o — Mr den Tanz als
^ fast allen die feinere Empfindung verschwur

- Aian tanzt, weil es Spaß macht«und m «der Gesell-
fi so üblich ist. Aber für die Schönheit em-er rhyth-
chvn Bewegung und die Eleganz «der Gebärde, wie si«:

den alten Tänzen äußerte, ist kein Sinn mehr m»r-
«den. Unter je 100 Kindern erklärten <8 «Mädchen
>59 Knaben, - aß sie gern tanzten.
Wenn auch «die Zahl der Verehrerinnen «der Dicht-

h geringer ist als die der Musik (82 Prozent ), so t|t
ihre Empfindung inniger , ihre Begeisternng lcibc>i-

ftlicher. D«i«e Mehrzahl der jnngen «Mädchen liebt Ge-
«le traurigem «Inhalts am meisten «und gibt «sich gern
u süßen Gefühle der Schwermut" hin . Sehr tzaung
den sich»ach einem Theaterbesuche«mit «der Begeistc-
8 für -das Stück Wünsche, der Schanfpielcrin^nachzu-
_ • Leidenschaftlichkeit und Ruhmsucht, Eitelkeit und
Freude an schönen Worten verbinden sich rn dieser

Liebe zur «Dich-tkunst. Nur «der Brief eines d-retzchu-
jährigen Fräuleius sei hervorgehobcn, in dem sich schon
eine junge Dichterkraft zu regen scheint. „Ich liebe die
Dichtkunst, ich liebe es, nach Worten zu suchen, die ein
vergangenes Unglück wieder in mir «wachrufen. Ich liebe
cs auch, «melancholische Landschaften zu beschreiben, die
hinter ihren Schatten, ihren Hügeln eine stille Trauer
bergen. Wie gern sage ich mir Gedichte«her mit allerlei
verratenden Gebärden, wenn ich allein im Zimmer bin
und niemand «mir zuschaut. Im Theater will ich nicht
sehen, da w«ill ich mitspiclen. Alles außer «der K«un«st lang¬
weilt «mich, «und nur «in ihr fühle ich, daß ich«meine Kräfte
und mein Innerstes betätige." Am meisten lieben die
Mädchen Viktor Hugo, vielleicht weil «die JahrHund -crt-
feier seiner Geburt ihn wieder vor aller Augen gestellt.
Der nächste«in ihrer Verehrung ist «Lafontaine, «dann
folgen alle die großen französischen Dichter: Corneille,
Racine , Boilcau , Molitzre, Fsnelon , Chateaubriand.
Lamartine . Von 200 Mädchen haben nur 10 geantwvrtet,
sic machten sich nichts aus der Poesie, 25 haben die Frage
unbeantw«ortet gelassen.

Die Jungen schwärmen noch mehr als die Mädchen
für die Dichtkunst (86 Prozent ). Auch ihnen «steht «Viktor
Hugo voran , dann folgen Lafontaine, Casimir D-olavigne.
Sic bevorzugen Prosaschriftstellerwie Voltaire , Rousseau.
Für die Malerei interessieren sich von «hundert Mädchen
79, «doch sind «es meist Bilder anekdotischen«Inhalts , für
-die sie schwärmen. Am häufigsten wurde Milleis
„L'Angdlus" «genannt . Bei den Knaben fanden sich unler
100 84, die für Bilder Interesse hatten, zumeist für
Schlachtenbtlder und patriotisch«e Gemälde, besonders für
solche aus der Geschichte Napoleons . Horace Veruet ist
ihr Lieblingsmaler, doch haben sie einen ausgesprocheuen
Sinn für «die Wirkung der Farbe , was man bei «den Mär¬
chen nicht findet. Sie schreiben häufig: „«Die Bilder ent¬
zücken und ergötzen das Auge", „die Bilder sind gut für
die Augen", „sie tun den Augen wohl". «Für die Bild-
tzancrkunst interc«ffi«eren sich nur 46 Prozent ö«er Mädchen
und 79 Prozent «der Knaben, und für die Architektur gar
nur 32 Prozent Mädchen gegen 79 Prozent Knaben. Die
meisten Mädchen von 9 bis 12 Jahren schrieben bei Archi¬
tektur „kenne ich nich«i", die Knaben aber schwärmten
neben dem «Eiffelturm doch auch vom Louvre, «dem Pan¬
theon, «der Notre-Dame-Kirche. 6 . K.

Aus Kunst und Leben.
* Eine „Stradivarius " unter dem Hammer. Aus

«London  wird berichtet: Eine Violine von Antonius
Stradivarius kommt dieser Tage bei Puttick and Simp¬
son unter den Hammer. Sie war von einem aus der
Straße spielenden Musikanten jahrelang auf den Straßen
von Marylebone und Notting Hill gebraucht und dann
an den Virtuosen W. E . Hill für 600 M . «verkauft.
Mr . Hill verkaufte sie wieder für 1600M . an den Samm¬
ler David Laurie , und schließlich ging sie in die Hände
von James Watts in Manchester über . Die Geige hat
einen sehr mächtigen Ton und ist nicht beschädigt. Es
«sind zwischen fünfzig und sechzig «Straö «i'varius -Geigen
bekannt. «Der Höchstpreis für eine auf der Auktion be¬
zahlte «Stradivarius betrug 17 200 M . Eine schöne
Stradivarius kann aber 30 000 M . bringen.

* Verschiedene Mitteilungen . Professor Robert Koch
ist als Nachfolger  Rudolf VirchowS  zum ordent¬
lichen Mitglied der Berliner Akademie der Wissenschaf¬
ten gewählt worden. Darnach gibt Koch seine Stellung
als Direktor des König!. Instituts für Jnfektions-
«Krankheiten am 1. Oktober d. I . definitiv auf. Er er-
hält als Mitglied der Akademie der Wissenschaften eine
freie unabhängige Stellung.

Wie die „Elberfelder Zeitung " aus Beckenried
in öcr Schweiz erfährt , starb dort Sanitätsrat Fritz
P a ge n sie che r , Leiter der chirurgischen Abteilung des
städtischen Krankenhauses zu Elberfeld.

«Kaiser  W i Il  m sandte dem Deutschen Künft-
lervcrcin in Rom auf die Huldigung anläßlich der Ent¬
hüllung des Goethe - Denkmals  ein Danktele-
gramm, in dem er die Hoffnung ausspricht, die deutschen
Besucher Roms, insbesondere die deutsche Künstlerschuft
möge durch das Denkmal neue Anregung finden, gleich
dem großen Dichter aus den unvergleichlichen Bvrbift
dcrn Roms und Italiens für die Entwickelung und Der-
ttcsnng des eigenen deutschen Geistes Nutzen z«u ziehen

Der „R o s e n m o n t a g" von Otto Erich H a r t
l e b«e n ist für das Bokkstheatcr in K o p e n h «a g e n zur
«Ausführungangenommen worden . Die Trandc wird
die Tirektorin des Theaters , Frau Betty Nausen
spielen '
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deutschen Regierung beschlossen worben, da nach Über¬
einstimmung mit Frankreich ein einfacher Entfchuldi-
gnngsbrief der haitianischen Regierung für die von
einem Angehörigen des haitianischen Heeres verübte Un¬
bill nicht für ausreichend erachtet werden kann. Welche
Forderungen nach dieser Seite gestellt werden sollen,
ist ncch unbestimmt. Die deutsche Regierung wird aber
jedenfalls nur in Übereinstimmung mit Frankreich Vor¬
gehen.

Der AuMnd in DellW-MmstaMa.
Der Übertritt von Hereros auf englisches Gebiet

wird der „Köln. Ztg." in dem folgenden Briefe aus
Winöhoek gemeldet: In Rietfontein , an der äußersten
Wasserstelle im Bezirk Gobabis , stehen nur 1 Offizier
und 30 Mann . Der Platz ist kaum 20 Kilometer von
der Grenze entfernt . Es sind schon zahlreiche Hereros
mit ihrem Vieh über die Grenze gegangen, jenseits der

, sie bei den Engländern Schutz in Zufluchtslagern erhal¬
ten sollten. Die britischen Behörden haben allerdings
ihren Beamten Weisung gegeben, geraubtes Vieh und
des Mordes verdächtige Hereros an die deutschen Behör¬
den auszuliefern . Allein dies wird wohl kaum durch¬
zuführen sein, da der Beamte von Ngamtsee rm ganzen
nur über sechs Weiße und zwei Bafutopolizisten ver¬
fügen soll. Diese Macht wird die Hereros nicht bewegen,
sich ausliefern zu lassen. Wie man schon vor mehreren
Wochen annahm , waren wohl 1000 Hereros mit 2000
bis 8000 Stück Vieh übergetreten . Das ist ja nur ein ver¬
schwindender Teil , es besteht jedoch Gefahr, daß die ge¬
schlagenen Osthexeros zu diesem übergetretenen Teil
ihres Stammes ziehen und gleich wieder Mittel finden,
sich zu bewaffnen, um räuberische Einfälle in das Schutz¬
gebiet zu unternehmen . Westlich von Rietfontein , frei¬
lich gegen 200 Kilometer entfernt , steht ja in Epukiro
noch Oberleutnant v. Winkler . Wie stark seine Abteilung
ist, wurde nicht gemeldet. Daß sie jedoch nicht stark ge¬
nug sein kann, um den heimlichen Übertritt von Herero¬
hansen zu erkunden und zu verhindern , ist wohl selbst¬
verständlich.

Ausland.
* Frankreich. Der frühere Unterrtchtsminister im

Kabinett Waldeck-Rvuffeau, Baudin,  weilt zurzeit in
K i : l und sendet dem „Journal " Artikel, die äußerst
sympathisch für Deutschland  gehalten sind.
Baudin , der zu den Gegnern Pelletans gehört, schildert
die großen Fortschritte der deutschen Marine und Han¬
delsschiffahrt und sagt, man müsse nach Deutschland kom¬
men, um ganz zu verstehen, welche Fehler in Frank¬
reich begangen worden seien. — Die Freiherren
Alphons Gustav und Edmund v. Rothschild  teilten
dem Handelsminister Trouillot gestern abend mit, sie
beabsichtigten lOMillionen Frank zur Schaffung
billiger Wohnungen  und zur Verbesserung der
wirtschaftlichen Lage der Arbeiter  zu spenden. —
In der Kammer regte bei der fortgesetzten Beratung des
Militürgesetzes zu dem Artikel, betr . den Dienst im
Falle einer Mobilisation , Gauthier die Frage der
Dienstpflicht der Parlamentsmitglieder
an . Kriegsminister Andr6 erwiderte , die Frage ver¬
diene in einer besonderen Vorlage verhandelt zu wer¬
den. — Die Kommission zur Untersuchung der
Kartäuser - Angelegenheit  verhörte gestern
mehrere von Besten namhaft gemachte Personen, die
nichts von Belang aussagten . Im Lause seiner Ver¬
nehmung beschuldigte der Zeuge Mazat den Deputierten
Pichat, er habe mit seinem Mandat Handel getrieben
und mit Boston zusammen Umtriebe gegen den Minister¬
präsidenten Comb es ins Werk gesetzt. Der Vorsitzende
erhob gegen diese Beschuldigungen Einspruch und stellte
Pichat anheim, den Zeugen vor das Schwurgericht stellen
zu lassen.

* England . Im Oberhaus lenkt Lord Newton
die Aufmerksamkeit des Hauses aus den Bericht der Kom¬
mission, die über die Angelegenheiten der
Miliz und der Freiwilligen  beraten hat und
die eine regelrechte Aushebung der Freiwilligen vor¬
schlägt. Darauf erklärte der Staatssekretär des Kriegs¬
amts , Denoughmore , England bleibe, sobald es in einem
Kriege die Seeherrschaft verliere , nichts übrig , als
Frieden zu schließen. Der Vorschlag auf Einführung
der Konskription sei unnötig , denn letztere werde durch
die Bedürfnisse der Lage nicht erfordert.

* Rußland . In Kiew  sind in den letzten Tagen
20 0 Sozialdemokraten verhaftet  worden.
Viele Haussuchungen wurden vorgenommen. Hierbei
wurde eine Geheimdruckerei aufgehoben. — Man schreibt
dem „B . T ." aus Helsingsors:  In den Tagen
nach dem Attentat aus Bobrikow sind in Helsingsors
zahlreiche Verhaftungen und Hanssu  ch-
un ge«  vorgenommen worden, oft ohne irgend welchen
erklärlichen Grund , aber auch ohne Resultat , da das
Vorhandensein einer Verschwörung gänzlich
ausgeschlos  s e n ist. Die Überreste des Attentäters
Schanman wurden mehrere Tage im städtischen Leichen¬
hause unter -strenger Bewachung ausbewahrt. Endlich
wurden sie mitten in der Nacht nach einer Bahnstation
unweit Helsingsors gebracht und dort in Anwesenheit der
Eltern und der nächsten Verwandten und in Gegenwart
von einem Halben Hundert Polizisten begraben. Die Be¬
erdigung Bobrikows war mit großem Pomp verbunden.
Am 20. Juni , wo die Leiche von derGeneralgouvernenrs-
residenz in Helsingsors zur russischek̂Kirche und von dort
nach dc-m Bahnhof gebracht wurde , war die Stadt durch
Militär buchstäblich in zwei Teile geschnitten und der
Verkehr außerordentlich erschwert. Die Beerdigung in
Petersburg lim Sergiewschen Kloster) erhielt einen be¬
sonders feierlichen Charakter durch die Anwesenheit »es
Kaisers, des Thronfolgers und mehrerer Großfürsten
und Minister . Selbst der Kaiser war beim Tragen des
Sarges behülflich. Der Metropolit von Petersburg hielt
eitt 'C Leichenrede — eine wahre politische Programmrede
oder Drohung gegen Finnland , worin er den Ver¬
storbenen als einen auf schwierigem Posten gefallenen rus¬
sischen Helden pries und die Hoffnung aussprach, Gott
Möge den Zaren einen neuen Diener finden lassen, der

unerschütterlich das Bobrikowsche Werk weiterführen
könne. Einen sehr peinlichen Eindruck macht in Finn¬
land ein Ausruf des Senats an das Volk, worin dieses
aufgesordert wird , der Agitation „böswilliger oder irre-
gesührter Individuen " kein Gehör zu schenken, welche
das unschätzbare Vertrauen des Monarchen zu seinen
sin irländischen Untertanen untergrabe . Unter diesen bös¬
willigen Personen werden selbstverständlich alle die¬
jenigen Finnländer verstanden, welche nicht die blinde
Unterwürfigkeit unter jede verfassungswidrige Ungesetz¬
lichkett als den einzigen Weg zur Rettung betrachten.
Das Ausland dürste sich'immerhin durch diesen Ausruf
kaum betrügen lassen, da es allgemein bekannt ist, daß
Bobrikow die gegenwärtigen Senatsmitglieder nach sorg¬
fältiger Prüfung auserlesen und die hohe Behörde da¬
her schon längst das Recht verloren hat, im Namen der
unabhängigen Opinion der Finnländer zu sprechen.

Aus Stadt nnd Land.
Wiesbaden,  28 . Juni.

c . Der Grotzherzog von Mecklenburg-Schwerin und
Gemahlin treffen voraussichtlichheute abend zum Besuch
Seiner Majestät des Königs von Dänemark  hier
ein und nehmen im „Park -Hotel" Wohnung. Die Groß-
herzugin ist bekanntlich eine geborene Prinzessin von
Cumberland und Enkelin des Königs Christian. Wie
lange Las Neuvermählte Grotzherzogspaar hier ver¬
weilen wird , ist noch unbekannt.

— Personal-Nachrichten. Die Erlaubnis zur Anlegung bes
ihm verliehenen Fürstlich Schwarzburgischen Ehrenkreuzes
2. Klasse ist Sem Arzt vr . Hülsemann  erteilt worden. —
Herr Magistrats-Assistent Berger  Hierselbst hat die Sekretär-
Prüfung bestanden.

— Kurhaus-Neubau. Wie wir vernehmen, hat Herr
Professor Thiersch  der Erweiterung der Terrassen
an der Rückseite des neuen Kurhauses von 6 auf 0 Meter
zugestimmt. Unsere Leser werden sich erinnern , daß
dieser Vorschlag vor einiger Zeit im „Tagblatt " gemacht
worden war . Im Interesse des Publikums ist das Ent¬
gegenkommen des Herrn von Thiersch dankbar anzn-
crkennen. Aber auch der Kurhaus -Restaurateur wird
über den geplanten vergrößerten Platz für seine Gäste
nicht böse sein.

— Residenz-Theater . Heute Dienstag wird der mit großem
Beifall aufgenommene neue französische Schwank „Madame L."
zum letzten Male gegeben. Morgen Mittwoch findet die vorletzte
Vorstellung der Theater-Spielzeit statt und gelangt der rasch be¬
liebt geworbene Schwank „Die 300 Tage", nochmals zur Auf¬
führung.

— Walhalla-Theater . Wir weisen auf das morgen Mittwoch
stattfindende letzte Gastspiel der amerikanischen Barfußtäntzerin
Miß de Grcy hin: zugleich die erste Aufführung der beliebten
Operette „Das süße Mädel", in Szene gesetzt von Herrn Direktor
Nothmann, musikalischer Leiter ist Herr KapellmeisterLaudien.
Die Titelrolle singt Fräulein Malkomska. außerdem sind be¬
schäftigt die Damen v. Born , Görgi , sowie die Herren Burger,
Lenz, Tachauer, Zilzcr usw. Donnerstag gastieren zum un¬
widerruflich letzten Male Hansi Hauke und Anni v. Babos vom
Karl-Theater in Wien in der Operette „Der Rastelbinber",
welche zum 20. und letzten Male aufgeführt wird. In Vorbe¬
reitung für Juli sind die Novitäten „Frühlingsluft " und „Bruder
Straubinger ", außerdem finden noch einige interessante Gast¬
spiele statt, u. a. Karl Wallauer vom Stadttheater in Breslau.

— Nassauischer Städtetag . Für den am 1. und
2. Juli in Niederlahnstein stattfindenden Nassanischcn
Städte tag ist, nach dem „Lohnst. Anz.", folgendes Pro¬
gramm festgesetzt: Freitag , den 1. Juli , vormittags
V2l2 ' Uhr : Beginn der Verhandlungen lm „Hotel zum
weißen Roß",(Peter Satori ), nachmittags 8 Uhr : Mittag¬
essen im „Hotel Douquö ", nachmittags 6 Uhr : Rheinfahrt
auf einem von der Stadt Niederlahnstein gestellten
Dampfschiff stromaufwärts bis etwa zur Marksburg,
stromabwärts bis unterhalb Ehrenbreitstein und des
Kaiserdenkmals am Deutschen Eck. Nach der Rückkehr
zwanglose Vereinigung im ,-Weißen Roß". Samstag,
den 2. Juli , vormittags %10 Uhr: Beginn der Verhand¬
lungen im ,-Weitzen Roß". Im Anschluß hieran gemein¬
schaftliches Frühstück, angeboten von der Stadt Nieder¬
lahnstein. Sodann gruppenweise Besichtigung einiger
bedeutender industrieller Werke. Nach derselben Zu¬
sammenkunft im „Schweizerhaus" zum Familienkaffee.

— Schnlnachrichten. Herr Lehrer Hartmannshenn
von Grävenwiesbach tritt mit dem 1. Juli in den hessischen Schul¬
dienst über und ist in Niederweisel bei Butzbach angestellt worden.
Derselbe war noch vor kurzem mit einem Preis aus der Scebode-
Stiftung bedacht worden. Nicht die schlechtestenKräfte sind es,
die infolge der niedrigen Gehälter im nördlichen Taunus , Wester¬
wald und Hinterland den Wanderstab ergreifen und sich tn
Rheinland, Westfalen, Hessen usw. niederlasseu. — Die zweite
Lehrerstelle tn Grävenmiesbach ist vom 1. August ab Herrn Lehrer
E ckh a t d t aus Weiperfelden, Kreis Usingen, übertragen
worden.

— Botanische Exkursion. Mittwoch, den 29. Juni , veranstalten
die Mitglieder der botanischen Sektion des „Nassauischen Bereins
für Naturkunde" eine Exkursion nach den Flörshcimcr Stein¬
brüchen und Umgebung. Die Abfahrt vom Taunusbahnhof nach
Hochheim erfolgt um 2 Uhr 43 Min . Bon dort beginnt die
Wanderung nach den botanisch interessanten Steinbrüchen, die
Rückfahrt erfolgt mit einem Abendzuge von Hochheim aus . Zu
diesem Ausfluge werden die Mitglieder des Bereins zur regen
Teilnahme eingeladen, auch Gäste sind willkommen.

— Der bekannte ärztliche Sensationsprozctz wegen
Beleidigung von etwa 100 Doktoren der Medizin sinder
übermorgen , Donnerstag , vor dem hiesigen Schüssen-
gericht statt. Es sind 49 Zeugen -und Sachverständige,
meist auf Antrag des Beklagten, Herrn Geheimen Regie-
rnngs - und Medizinalrats I)r . Pfeiffer, geladen. Die
Verhandlung , welche natürlich öffentlich ist, dürfte den
ganzen Tag dauern . Zur Berichterstattung werden so¬
gar Journalisten aus Berlin hier eintressen.

— Der gewerbsmäßige Verkauf von homöopathischen
Heilmitteln ist kein Apothckergcwcrbe. Ein homöo¬
pathischer Verein hatte eine Verkaufs-Niederlage von
fertigen Medikamenten behufs deren Verkaufs an die
Mitglieder und andere Personen errichtet und einen
Küster darin als Geschäftsführer eingesetzt. In der Folge
wurde gegen letzteren eine Anklage auf Grund des
§ 29 der Gewerbeordnung erhoben, weil in dem von ihm
geleiteten Geschäftsbetriebe die Ausübung eines Apo<
theker-GewerbcS erblickt wurde, zu dem er nicht
approbiert sei. Außerdem erstreckte sich die Anklage auf
Übertretung gegen § 867 Abs. 3 St .-G .-B . (unberechtigtes
Feilhalten von Arzneimitteln ); wegen dieser Über¬
tretung wurde er zu einer Geldstrafe verurteilt , da¬
gegen hinsichtlich der Beschuldigung, das Apotheker-
ge werbe ohne Approbation ausgettbt zu haben, von dem

zuständigen Schöffengerichte freigesprochen,' die Strok
kammer des betr . Landgerichts, die von der Staats°
aum-altfchast in der Berufungsinstanz angerusen wurd/
bestätigte dieses Urteil mit folgender Begründung-
Borhaudensein einer Apotheke genügt nicht, daß
fertigen Medikamenten bestimmte Mengen abgeteilt
verkauft werden, der Betrieb einer Apotheke liegt viel¬
mehr nur dann vor, wenn gewerbsmäßig Medikament
nach ärztlicher Vorschrift durch Mischen, Koch«»
Destillieren ustv. hergestellt werden. Die Staatsanwalt
schast focht dieses Urteil mit dem Rechtsmittel der
Revision an . Sie hält die Ansicht des Vorderrichters
daß nur im Falle der Herstellung von Medikamenten
ein Apotheker-Gewerbe vvrlrege, für rechtsirrig , -s ax
nügc vielmehr das gewerbsmäßige Fellhalten von
fertigen Medikamenten, da sonst der Schutz, welchen das
Gesetz dem Publikum biete, daß durch Verkauf von
Medikamenten seitens unqualifizierter Personen die
lGesundheit nicht bedroht werde, illusorisch gemacht würde
Der Strafsenat des daraufhin angerufenen Oberlandes-'
gerichts erachtete jedoch die Rechtsauffassungdes Vordcr-
richters für zutreffend und verwarf die eingclesi-
Revision.

— Gibt es noch Not unter den Bure»? Diese Fraae
wird durch einen Brief beantwortet , den der Schrift¬
führer des „Wiesbadener Burenhülfsb -und-es" vor ein
paar Tagen erhielt . Das Schreiben ist datiert vom
1. Juni d. I . und lautet wie folgt: „Lieber Herr ! Ge¬
statten Sie mir , einige wenige Zeilen an Sie zn richten
um Ihnen die tiefe Dankbarkeit der vielen Armen meiner
Gemeinde auszusprechen. Als ich die Kiste mit Kleidungs¬
stücken öffnete, die ©te nns sandten, war ich einfach vor
Freude sprachlos, und es sind die schönsten Sachen darin
gewesen, die wir jemals hier erhalten haben. Sie waren
fast ganz neu, wenn nicht ganz neu. Den Paletot habe
ich in Ihrem Namen einem armen blinden Manne ge¬
geben, 'dex vor dem Kriege in sehr guter Lage war als
Besitzer von Rindern und Schafen, jedoch ohne Grund
und Boden . Heute hat er absolut gar nichts, nnd hat bis
zum heutigen Tage nicht einen Groschen EntschSbignug
von der lenglischen Regierung erhalten, so daß der groß¬
artige Winterüberzieher ihm ein großer Trost gewesen ist
Meine Gemeinde befindet sich in einem wirklichen
Freudenrausch über die wertvollen Sachen, die Sie uns
gesandt haben. Ich konnte nur die Allerärmsten aus¬
suchen, .da wir sehr viele Arme hier haben. Wir werden
Sie und Ihre guten Freunde nie vergessen, und -wenn
wir Ihnen Ihre edlen Daten, Ihre Wohltätigkeit und
Ihre Menschenliebe nicht vergelten können, so wird doch
-der Herr seine Gnade und seinen reichsten Segen auf
Sie und die guten Wohltäter niedergchen lassen. "
— Der Bnrenhülfsvund zu Wiesbaden bittet .um Z«.
scndrmg gnterhaltener Kleidungsstücke, !die aus der Ge¬
schäftsstelle, NendorfeMraße 2, 3, abgegeben werden
können. Gelder nehmen der Borschnßverein zu. Wies-
baden, Friedrichstraße 20, und der „Tagblatt "-Berlag
entgegen. Uber jede Gabe wird Quittung geleistetwerden.

— Expreßgut. Die bahnamtliche Zuführung des
Expreßgutes an die Empfänger soll tunlichst ausgedehnt
nnd die Abrollung der Sendungen vertraglich besonde¬
ren Unternehmern übertragen werden. Der Minister
der öffentlichen Arbeiten hat daher augeordnet, daß die
König!. Eisenbahndirektionen das hiernach Erforderliche
alsbald in die Wege leiten.

— Rheinfahrte«. Vorletzten Sonntag unternahm mit Wa!d>
mann-Dampfer der Metallarbeiter-Verband Ludwigshafen eine
Ertrafahrt nach Biebrich-Wiesbaden, am Donnerstag fuhren vier
Mainzer Schulen mit gleichem Dampfer zum Lorelcihafcn, als
bester Aufstieg zur Lorelei, ebenso fuhren gestern die Wiesbadener
Katholischen Gesellschaften mit zwei Waldmann-Dampfern nach
Geisenheim-Marienthal . Morgen fährt das Gymnasium Moma-
baur von Koblenz nach dem Niederwald uitd am Donnerstag die
Pfarrei Finthen nach Geisenheim-Marienthal.

— Schwerer Automobilunfall. Wie nunmehr fest¬
steht, befand sich in dem, wie bereits gemeldet, hinter
Holzhausen a . d. Heide verunglücktenAutomobil nicht der
Erbprinz von Schaumburg-Lippe, sondern dessen jünge¬
rer Bruder , Prinz Moritz.  Die Leiche des Kammer-
Herrn v. Specht wird von Holzhausen aus nach Bücke,
bürg zur Beisetzung übergesührt werden. Das in
Trümmer gegangene Automobil trug die Nummer
Z. 288.

o. Vermißt . Der am 11. Januar 1867 zu Nienburg
a . W. geborene Schneider Georg Litzenvörger  wird
seit mehreren Wochen in seiner Heimat vermißt. Der¬
selbe ist ca. 1,70 Meter groß, schlank, hat dunkölblondes
Haar und kleinen, dunkelblonden Schnurrbart , blaue
Äugen, längliches Gesicht. Beide Handgelenke sind steif.
Wer über den Vermißten Auskunft zu geben vermag,
wolle sich bet der Polizeidirektron hier melden.

o.  Bei einer Razzia, welche berittene Schutzmänner
in der Nacht vom Samstag zum Sonntag im Walde und
angrenzenden Felöd-istriktcn machten, wurden äeÜ«
Strolche , die bei „Mutter Grün " ihr Quartier aufge¬
schlagen hatten und in Schutzhallen im Walde und He«°
hausen auf dem Felde schliefen, fcstgenommen und w
das Polizcigefängnis eingeliefert . Darunter befanden
sich einige gefährliche Individuen , die von auswärtigen
Gerichten wegen Diebstahls und anderen Vergehen stea-
brieflich verfolgt wurden . — Einer der Gauner , welche
seit geraumer Zeit die Diebstähle von Pferdegeschirre«
betrieben, wurde auch von einem berittenen Schutzmann
festgenommen.

c . Lebensmüde. Gestern abend gegen 7% UfckW |
sich der 26 Jahre alte ledige Friedrich Stein,  der au»
dem Württembergischen stammt, seit längerer Zeit »!<*
als Fuhrknecht arbeitete, aber zuletzt stellenlos war, am
dem neuen Friedhof erschossen.  Die Ursache soll,'« s
Mittellosigkeit und verschmähter Liebe zu suchen^»8
Leute, die ihn kannten, wollen in letzter Zeit Lpure» ^
von Geistesstörung an ihm wahrgcnommen haben. u

o. Unfall. Auf dem Fcstplatzc „Unter den Eichen |
ist am Sonntag ein etwa 20 Jahre alter Bursche -
dem Karussellfahren verunglückt. Er hatte sich bei de»
Haschen nach dem Ringe, der eine Freifahrt scwäwß I
so weil hinansgelchnt , daß er mit dem Kopfe gegen " I
Ringstünder schlug und dadurch eine klaffende W««Z i
über dem rechten Auge davontrug. Er suchte bei der a > ^
dem Platze stationierten Feuerwache Hülfe, doch I
ihm dieselbe, da die Wache mit Verbandszeug nicht aus-
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gerüstet war uni» dasselbe erst bei dem in der oberen
Platterstratze wohnenden Feuerwehrsührer holen mußte,

. durch einen anwesenden Akzisebeamten eher zu teil . Der
selbe hatte als alter Sanitätskolonnenführer sein Ver-
handspäckchen bei sich und legte dem Verletzten sofort
einen sachgemäßen Verband an. Nachdem der junge
Mann , der non einer leichten Gehirnerschütterung und
dem Vlutoerlust halb ohnmächtig geworden war , sich
wieder etwas erholt hatte, würde er mittelst Droscht'
nach seiner Wohnung gebracht.

O- Befstzwechscl. Das Hotel „St . Petersburg ". Museum¬
straße8, ,st aus dem Besitz des Herrn Peter Blies -Schramm
in denicmgen des Herrn Hermann G r e t h e r hier überge-
gangen. — Die Herren Schornsteinfegermeister3 a u t h und
SH mt dt verkauften ihr Haus Ecke Dork- und Nettelbeckstratze,
-.Zur Stabt Kolberg . an Herrn Restaurateur Reinhard  hier
durch Vermittelung der Jmmobilicn-Agentur W Nickel.
Blücherstraße 5.

^E >ne Not̂ e«. Auf der am 25.—26. Juni stattqefundenen
Internationalen Hundeausstellung in Mannheim erhielt Herr
H- ®- W ei war hier für seine glatthaarigen Windhunde
(Greyhounds) „Lord" und ..Bc)sy" einen ersten, zweiten, dritten
und Ehrenpreis . — Das Entzücken aller Damen erregt eine
Schaufenster-Dekoration der Wäschs-Firma Theodor Werner
Ecke der Webergaffe und Langgasse. Man sieht daselbst eine
reizende E r st l i n g S - A u s sta t t u n g , die ob der Reich¬
haltigkeit und eleganten Ausführung viel bewundert wird.

* Wiesbaden, 28. Juni . Das „Militär -Wochenblatt" meldet:
Pitz (Wiesbadens, Oberveterinär der Landw. 1. bezw. 2. Auf¬
gebots. zum Stabsveterinär des Beurlaubtenstandes ernannt.

b . Frankfurt a. M.. 27. Juni . Bet der T r a u e r f e i e r
für den verstorbenen Dichter Wilhelm Jordan  welche
Mittwoch, den 29. d., vormittags R/z Uhr, in der Panlskirche
stattfindet, hält Pfarrer Werner die Gedächtnisrede. Im un¬
mittelbaren Anschluß an, die kirchliche Feier erfolgt um 10 Uhr
die Beerdigung. Pfarrer Battenberg hält die Grabrede. — Die
Kriminal-Polizei verhaftete eine Diebes - und Ein¬
brecherbande  von 7 Personen, darunter eine verheiratete
Frau. Der Bande wird eine ganze Reihe von Einbrüchen in der
letzten Zeit zur Last gelegt. Eine Anzahl der gestohlenen Gegen¬
stände wurde vorgefunöeu.

* Mainz, 28. Juni . Rhein pegel:  1 m 74 cm gegen
1 m 78 cm am gestrigen Bormittag.

Sport.
Kieler Woche.

wb . Kiel, 27. Juni . Heute abend fand zu Ehren
der britischen Seeleute ein Gartenfest  statt , an dem
etwa 1500 deutsche und englische Marinesoldaten , sowie
zahlreiche Offiziere teilnahmen. Eingeleitet wurde das
Fest durch ein gemeinsames Essen, Jvi dem der Kapitän
z. S . Emsmann die 'Anwesenden in englischer und
deutscher Sprache willkommen hieß,' er schloß die An¬
sprache mit einem Hoch aus König Eduard und Kaiser
Wilhelm. Darauf hielt Prinz Heinrich eine Ansprache
in englischer Sprache, in der er die Bedeutung der eng¬
lischen Marine hervorhob und aus die zwischen der deut¬
schen und englischen Marine bestehenden guten, freund¬
schaftlichen Beziehungen hinwies . Der Prinz brachte am
Schluß ein Hoch auf die englische Marine aus . An das
Festessen schloß sich ein Konzert mit unterhaltenden Auf¬
führungen, sowie ein Ball , der die Mannschaften in
bester Stimmung bis gegen 12 Uhr zusammenhielt.

wb. Kiel, 27. Juni . Heute abend fand ein F e st-
mahl  im kaiserlichen Jachtklub statt. Die Tafel zierte
der große von König Eduard gestiftete goldenePokal.
An der Haupttafel saß der König von England zwischen
'dem Kaiser und dem Kronprinzen . Links vom Kaiser
Wilhelm saß der Großherzog von Oldenburg , der Prinz
Ernst von Sachsen-Altenburg , der Fürst von Monaco,
der Reichskanzler Graf v. Bülow und der erste Lord der
Admiralität, Earl of Selbourne . Zür Rechten des
Kronprinzen saß Prinz Wilhelm von Schweden, der
britische Botschafter in Berlin , Sir Francis Lascelles,
Prinz von Battenberg , Oberhof- und Hausmarschall
Graf v. Eulenbnrg und Biscount 'Churchill. Den
Monarchen gegenüber saßen die Prinzen Eitel Friedrich
und Heinrich. Kaiser Wilhelm und König Eduard hiel¬
ten Trinksprüche. Nach dem vom Kaiser ausgevrachten
Toast wurde Salut geschossen. Später hielten di« Maje¬
stäten Cercle im Garten . König Eduard hatte ein
längeres Gespräch mit dem Reichskanzler. Eine glän¬
zende Illumination , verstärkt durch die Beleuchtung von
den Schiffsscheinwerfern, und Feuerwerk bildeten den
Abschluß der festlichen Veranstaltung.

wb . Kiel, 27. Juni . Der Trinkspruch,  den der
Kaiser bei dem heutigen Festmahl im Jachtklub ans-
brachte, hatte folgenden Wortlaut : „Bor 10 Jahren , im
Jahre 1894, kam der damalige Cowmodore des Royal
stacht Squadron mit einigen englischen Herren hierher
und brachte uns gute Wünsche zu unserem eben neu ans-
bltihenden Sport . Nach 10 Jahren , am heutigen Tage,
haben wir die hohe Ehre und die große Freude , Seine
Majestät König Eduard den Siebenten , den Admiral des
Noyal Aacht Squadron , unter uns begrüßen zu können,
und zwar als unser Mitglied . Gestatten Eure Majestät,
baß Ich als Commodore des Klubs Meinen herzlichen
Dank Euerer Majestät aussprechen darf tm Namen aller
Mitglieder. Wir wissen die hohe Ehre voll zu schätzen,
den Admiral des Royal Yacht Squadron in unserer
Mitte zu wissen, von dem der Sport so viele Jahre in
England seine Entwickelung und seinen Aufschwung ge¬
nommen hat, und wo Ich Meine Lehrzeit durchgeMacht
habe. Gleichfalls bitte Ich, Meinen innigsten Dank aus-
iprcchen zu dürfen für den wundervollen Pokal, den
Eure Majestät dem Klub verehrt haben. Diesen Ge¬
fühlen und dem Dank, den wir im Herzen tragen , wollen
wir Ausdruck geben, indem wir nach echter Seglerart
drei Hurras auf Seiner Majestät Wohl ausbringen.
Seine Majestät König Eduard der Siebente Hipp! Hipp:
Hurra ! — König Eduard  erwiderte in
beutscĥr Sprache: „Darf Ich Euerer Majestät Meinen
uruigstcn Dank aussprechen für Ihre so freundlichen
Worte! Ick bin hterhergekommen, sehr ersreur über den
^uipsang, bcx  mir bereitet worden ist von Euerer Maje--
WU und von all-en Mitglied'ern des kais-erlichen ^ >acht-
El«bs. Ich bin stolz, heute Mitglied des Klubs gewor¬
den zu sein. Ich hoffe, baß Eure Majestät oder ein an-
derer von den Herren den Preis gewinnen wirc , der
für alle offen steht. Ich danke tausendmal für alle Ihre
«Uten Wünsche. Ich trinke auf die Gesundheit des Adnn. I

rals des kaiserlichen Jachtklubs . Es lebe der Kaiser!
Hoch! Hoch! Hoch!"

wb . Kiel, 27. Juni . Das Motorbootrcnnen
fand heute nachmittag um 4 Uhr statt. — Bei der heuti¬
gen Wettfahrt des Kaiserlichen Jacht¬
klubs  im Kieler Hafen für die Klaffen 5 und 6 erhiel¬
ten Preise: In Klasse 5a : die Rennjacht „Susanne 2"
den ersten Preis : „Henny" hat den Mast gebrochen.
Klasse 5b: die Rennjacht Frechdachs 2" den ersten;
„Niagara " den zweiten und „Windspiel" den dritten
Preis . In Klaffe 5a: die Krenzerjachten ,-Doris 2" den
ersten, „Tony 5" den zweiten Preis . In Klasse 5b:
Krenzerjachten ,„Jlse" den ersten Preis . 'In Klasse 6:
Rennjachten „Schelm 3" den ersten Preis . In Klasse 6:
Krenzerjachten „Luise" den ersten Preis.

wb . Kiel, 27. Juni . Bei dem gestrigen Motorboot-
rennen wurden von dem Motorboot „Blitzmädel" beim
Anspringen der Maschine durch den Rückstoß zwei
Marineoffiziere über Bord geschleudert. Beide wurden
gerettet.

LK . Wiesbadener Rhein- und Tannvsklnb . Vom herrlichsten
Weiter begünstigt, wurde die 8. H a u p t w a n d e r u n g plan¬
mäßig bei einer Beteiligung von 90 Personen ausgesührt. Bon
Niederselters, bis wohin die Bahn benutzt, begann die Fußwande¬
rung : erst ans der Chaussee, bann aus prachtvollem Waldwege ge¬
langten die Ausflügler zur Lausbnche und weiter zum Dörfchen
Münster. Von Münster führte eine herrliche Kirschbaum-Aüee
nach Wolfenhausen, das um 9 Uhr erreicht und wo bei Gastwirt
Baumann eine einstündige Rast stattfand. Um 10 Uhr wurde die
Wanderung fortgesetzt nach dem langgestreckten Orte Langehecke,
an großen Eisenstein- und Schlefergruben und mächtigen Schiefer-
Halden vorbei bis zum herrlich gelegenen Städtchen Aumenau,
wo nach dem zweistündigenMarsche wiederum eine einstündige
Rast war . Der Weitermarsch nach Villmar erfolgte um 1 Uhr,
die bei dem Orte befindlichen Marmorwcrke wurden einer kurzen
Besichtigung unterzogen und dann dem auf hohem Felsen, hoch
über der Lahn thronenden König Konrad-Denkmal einen Besuch
abgestattet: hier wurde von dem Klubphotographen das übliche
Gruppenbild ausgenommen. Ilber Villmar wurde das Hauptziel
Runkel erreicht und die daselbst befindliche Burg einer ein¬
gehenden Besichtigung unterzogen: von dem hohen Turme der¬
selben genießt man eine herrliche Rundsicht aus das zu beiden
Seiten der Lahn liegende Städtchen Runkel und eine bis Limburg
reichende Fernsicht. Pünktlich um N/, Uhr wurde bei Gastwirt
Thomas das von allen Seiten als vorzüglich anerkannte Mittags¬
mahl eingenommen und bann noch die übrige Zeit ber Unter¬
haltung gewidmet, um welche sich die Herren Eberhard,
Moumalle und Dr . Fleischer verdient machten. Um 7 Uhr er¬
folgte der Abmarsch nach dem eine gute Stunde entfernten Nieder-
brechen, von wo der Zug 8 Uhr 23 Min . zur Heimfahrt benutzt
wurde. — Kommenden Donnerstag , den 30. d. M., abends, sinder
im Klublokal eine Besprechungüber die für die 2. Hälfte des
Monats August in Aussicht genommene mehrtägige Wanderung
nach dem Westerwald statt, wozu sich etwaige Interessenten dieser
Tour einzusinden belieben.

wb . Frankfurt a. M., 27. Juni . Am heutigen zwei¬
ten Tage der internationalen Ruderregatta  auf
dem Main gewannen: Den Eraumterungöpreis (Vierer)
der Mannheimer Ruderklub : den Kaiser preis
(Vierer ) Sport Nautique de Gant : den Preis vom
Roten Hamin (Einer ) der Offenbacher Ruöerverein
„Hellas" : den Preis von Oberrad (Achter) die Frank¬
furter Ruder-Gesellschaft„Sachsenhausen" : den Regatta-
Bereins -Preis (Vierer ) der Frankfurter Ruderverein:
den Preis von der Gerbermühle (Einer ) der Mainzer
Ruöerverein : den Preis von Sachsenhausen (Vierer)
der Mannheimer RüderMnb. Der Jnselpreis (Zweier
ohire Steuermann ) fiel dem Klub Nautique de Gand zu.
Den Preis von der Kaiserlai (Vierer ) errang der Mann-
heinier Ruderklub und den Germania -Preis (Achter)
Mannheimer Ruderklub.

hd . Rouen, 27. Juni . Bei den gestrigen Pferde¬
rennen  kamen zahlreiche Unfälle  vor . In dem
Militärrennen stürzten drei Offiziere und wurden schwer
verletzt. In der Steeplechase stürzten zwei Jockeys und
wurden ebenfalls tödlich verletzt.

alpe, Bcrgener , wurde ermordet ausgesunden. Die Kaffe
war ausgeraubt . Ein des Mordes verdächtiges Indivi¬
duum wurde verhaftet.

Selbstmord. Der Mitarbeiter des Ungarischen
Telegraphen-Kvrrespondewz-Bureaus , Dr . Alexander
Szabo in Budapest, verübte Selbstmord wegen eines un¬
heilbaren Leidens.

Verunglückte Retter . Samstag stürzte in Genua
ber der Ausbesserung eines Brunnens ein Arbeiter ins
Wasser: von sechs Leuten, die ihm helfen wollten, zog
die Feuerwehr , wie die „Köln. Ztg." meldet, nur einen
lebend aus dem gasgesüllten Brunnen.

Letzte Nachrichten.
Sontinental - Telearaphen - Komvagnke.
Wien, 28. Juni . Unter sehr zahlreicher Beteiligung

begannen gestern die Verhandlungen des zweiten
österreichischen Krankenkassen - Tages.
Nachdem Abgeordneter Eldersch das Referat über die Aus¬
gaben der Arbeiterversicherung erstattet hatte, wurde eine
Resolution  einstimmig angenommen, in der die Ein¬
führung der Jnvaliditäts - und Altersversicherung und der
Witwen- und Waisen-Versorgung verlangt wird.

Washington, 27. Juni . Der deutsche Botschafter Freiherr
Speck v. Sternburg  begab sich heute abend nach Sewanee
(Tennessee) zur Teilnahme an der Schlußfeier der Universität
des Südens.

Deveschenbureau Herold.

Rotterdam, 28. Juni . Wie hiesige Blätter berichten,
ist auf Java  ein A u f st a n d ausgebrochen.

Belgrad, 28. Juni . Das vom General Atanczkowitsch
geleitete makedonische Komitee  hat sich infolge
von Zwistigkeiten unter den Mitgliedern a u f g e I o st.
Die mit Annäherungsversuchen betrauten ' Delegierten des
bulgarischen Komitees verließen Belgrad , ohne ein Er-
gebnis erzielt zu haben.

bä . Berlin , 28. Juni . Ein schweres Sittlichkeits-
Verbrechen  an einem dreijährigen Mädchen wurde gestern
am späten Nachmittag in der Kaiser Friedrichstraße 84 zu Char¬
lottenburg ausgesührt. Das verletzte Kind liegt schwer krank m
ber elterlichen Wohnung darnieder. Bon dem Täter hat man
noch keine Spur . — Aus Licbesgram  vergiftet hat sich fite
28jährige Fabrikarbeiterin Marie W. ans der Wallstraße in
Eharlottenburg. Die W. hatte seit längerer Zeit ein Verhältnis
mit einem Arbeiter unterhalten , das zur Ehe führen sollte.
Gestern hatte ihr jedoch ihr Bräutigam abgesagt. — Die Schwester
Elisabeth Müller im Krankenhanse Friedrichshain, die einen
Selb st Mordversuch  gemacht hat, ist jetzt den Wirkungen
des genommenen Giftes erlegen.

hd.  Bielitz , 28. Juni . Infolge einer Benzin - Explo¬
sion  brannte das Haus des Kaufmanns Hoffmann nieder, wobei
der 8jährige Sohn des Kaufmanns erstickte. Zwei Kommis er,
litten erhebliche Brandwunden.

hd. Wien, 28. Juni . Der akademische Ma l e r Emil Bauer
hat sich wegen mißlicher Vermögens-Verhältnisse erhängt.

hd. Arad, 28. Juni . In Kuficz kam es zwischen betrunkenen
Rekruten, die ein Wirtshaus demolierten und den Wirt mit dem
Leben bedrohten und Gendarmerie zu einem blutigen Zu.
sam menstotz.  Die Gendarmerie machte von der Waffe Ge¬
brauch. Vier Rekruten wurden getütet, drei tötlich verletzt. Ein
Gendarmerie-Wachtmeister.wurde durch Messerstiche verwundet.

hd. Brüssel, 28.Juni . Aus Eifersucht  erschoß gestern
abend ein Ehemann seine Frau und jagte sich dann selbst eine
Kugel in den Kopf.

hd. New Molk, 28. Juni . Der MaschinistG e r ste nm e y e r,
welcher angeblich seine Geliebte in Berlin ermordet haben wollte,
gestand setzt ein, daß er die ganze Morögesch-chte erfunden have,
um sich so freie Rückbeförderungnach Deutschlandzu verschaffen.

hd. Philadelphia, 28. Juni . Eine Fenersbrunst  brach
gestern in der Feuerwerkskörper-Fabrik der Diamond-Light-Com-
panv aus, wobei zwei Personen getötet wurden. Bei den Lösch,
arbeiten wurden zwei Feuerwehrleute schwer verletzt.

Gerichts saal.
w. Düsseldorf, 27. Juni . Das Schwurgericht verurteilte den

Fabrikbesitzer Weyermann  aus Odcnkirchen wegen Unter¬
schlagung von Kirchengeldern unter Annahme mildernder Um¬
stände zu 4 Monaten Gefängnis.

* Sos. 27. Juni . Im Beleidigungs - Prozeß
Münch - Ferber  wurde bas Urteil der ersten Instanz dahin
geändert, daß S chm i d auf Grund des 8 186 zu 100 M., Münch-
Ferber auf Grund des 8 187 zu 160M. verurteilt wurde. Schmid
wurde in einem Falle freigesprochen. (Franks. Ztg.)

Nolksmirtschastliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 28. Juni , mittags 12V, Uhr. Kredit-
Aktien 201.10, Diskonio-Kommandit 187.80, Deutsche Bank 219 40
Staatsüahn 136.10, Lombarden 17.10, Laurahütte 248, Bochnmer
180.30, Gelsenkirchener 218, Harpener 202.80. Tendenz: ruhig

Wiener Börse. 28. Juni . Österreichische Kredit-Aktien 640.76,'
Staatsbahn-Aktien 633.20, Lombarde« 79, Marknoten 117 37

Kleine Chronik.
Totschlag. Montagnacht geriet in Aachen ein zuge¬

reister Schneidergesellemit mehreren dortigen Burschen
in Streit . Der Fremde griff anscheinend in der Not¬
wehr zum Messer und verletzte dem erst kürzlich aus dem
Gefängnis entlassenen Arbeiter Goldbach durch einen
Stich in den Oberschenkel die Haupffchlagader. Wäh¬
rend der Fremde verhaftet wurde , verblutete der ge¬
troffene Arbeiter ans der Stelle.

Fähnrichs-Duell. Zwischen den Fähnrichen v. Wcdcll
vom 17. Feldartillerie -Regiment und v. Heintze von
einem Dragoner -Regiment, beide zurzeit in der Pots¬
damer Kriegsschule, fand wegen tätlicher Beleidigung,
wobei v. Heintze den Fähnrich v. Wedcll geohrjeigt harte,
ein Duell ans Säbel statt, v. Heintze wurde an Nase,
Stirn und Wange so schwer verletzt, daß er ins Garni-
svnlazarctt gebracht rverden mußte.

Erdbeben in München. Aus München, 27. Juni,
wird gemeldet: Heute nachmittag Z42 Uhr senkte sich ein
Pfeiler der im Bau befindlichen neuen Maximilian¬
brücke um 40 Zentimeter und wurden die vier Teile
dieses Bogens von den Hauptquadersteinen losgelöst.
Wäre das Gerüst nicht vorhanden gewesen, so wäre der
ganze Bogen abgerutscht. Es handelt sich angeblich um
einen Erdstoß, welcher um die gleiche Zeit von Bogen¬
hausen bis zur Ludwigsbrücke bemerkt wurde . Im
Volksbade wurden mehrere Beamte durch einen Stoß
von ihren Sitzen geworfen, ohne indessen Schaden zu
nehmen. Die Brücke muß abgetragen und neu aufge¬
führt werden.

Mord in den Bergen. Aus Graz , 2'. . Juni , wird
gemeldet: Der Pächter der Schutzhütte auf der Prctul-

Wetteröienst
der Landwirtschaftsschnle zu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung für Mitt.
wo ch, den 29. Juni 1904:

Meist ruhig, vorwiegend heiter, etwas wärmer.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,

welche an der Plakattasel des „Tagblatt "-Hauses, Lang-
gaffe 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Für kalte Spelsenêl warinem Weiter, Ist

Dnryea ’g
das Beste- Milch- imd Eierspeisen, Flammeries mit und ohseFrackt
^Ä s? ^ “„etc 'i# erate“ lm,mê trorzüglioh im Wohlgeschmackuna
Aussehen, wenn „Maizena al Grundlage veri .andt wird. Durvea’s ^
4 T“ nd 'L pÄ erljalthc!j m dea  bekannten gelben iSten g

FRANZ JOSEF
BETTER. UELLE

„der eigentliche Repräsentant der Bitterwässer“
(V. mediz. Abteilung das Allgem. Krankenhauses, Wien.)

Dir Abend-Ausgabe umfaßt 10  Seite«
und „Land- und hanswirtschaftliche Rundschau" Nr. 12.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Lrrantwottlichkr Redakteur für Politik und Feuilleton : ft. 5) • a  Rotderd ».
für den übrigen redaktionellen Teil : OE. Rütüerdt : für die Anzeigen und

_ . Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden. “
Truck und Lerlag der L. L-chellenbergsche» Hoj-Buchdrnckerei in WieSdadeu
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts 27. Juni 1904.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

I PM . Sterling --- A  20.40; 1 Franc , 1 Lire , I Peseta , 1 Lei = A  0.80; 1 österr . fl. I. O.
1 Rubel , alter Kredit -Rubel --- Jt  2 .16; 1 Peso = Jt  4 ; 1 Dollar =» Jt  4 .20; 7 fl. süddeutsche

zu  Staatspapiere.
3m D. R.-Anl . (abg .) A  101 .90
Sm 102 .10
3. 90 .25
»m Pr . c. St.-A. (abg .) » 101 .00
Sm 101 .80
B. 90 .30
4. . Bad. St.-Anl . » 103 .30
sm » > (abg .) b.  fl. 99 .40
31/2 100 .10
«. . Bayr . Abl .-Rente s. fl. 102 .50
zrn » E. B. u. A. A. 100.
B. . » E. B. An!. » 00 .20
SV2 Hamb . St.-Rente » 101 .90
Sm » St.-Anleihe » 99 .70
5. . 88 .60
I. . Qr . Hess . St.-R. » 102 .20
1. . » » Anl . (v. 99) * 105.
sm » » » »
s. . * * * » 88 .20
s. . Sächsische Rente » 89.
i . . Württ . Aul . »
Sm * * (abg .) » 100 .70
3i/a » » » 100 .50
s. * » » 90 .40

I.« Ortech . E.-B. »tfr .90 Fr. 45 .20
I$/4 » Anl . von 87 * 49.
1V< . . - 57 (kl .) .
4. . Ital . Reute I. O. Le
4. .
4. . * * lOOOr * 103 .50
4 . . » kleine > 103 .50
2.4-
4. . Norw . Aul. v. 1892 A
sm
3. .
4. . öst . Goldrente 6 . fl. 100 .60
4. . » E. B. c. E. G . stfr . »
sm . St. O. (F. I.) S. .

. (abg . G. C. L.) .

. Lokalbahn Kr.
5. . 111 .10
3. .
«. . . Silb .-Rt. Jan . ö. fl.«m » » » April » 100 .10
tm > Pap .- * Febr . » 100 .10
4. . * » > Mai »
4. . » Staats - Rente Kr. 99 .70
41/2 Portug . Tab .-Anl . A —
3. . Neue Portug . S. III A 61 .10
5. . Rum. (alt) v. 81—88 A 90 .30
ft. . » von 1892 » 99 .50
5. . . » 1893 . 99 .50
6. . * » 1Q03 * SS.
4 . • * 1890 * 87 .90
4. . * » 1891 * 86 .40
4. . * * 1894 »
4. . * * 1896 * 85 .40
4. . * * 1898 * 85 .50
4. . Rust . Cont . von 1880 » 91 .75
4. . . Oold -A. . 1889 »
4. . . . II . . 1890 .
4. . . St .-Rte. v. 1902 . 92 .25
4. . . St .-R. v.94a .K. Rbl. 90 .80
Sm
sm

Schw . O. v. 80(abg .) Jt
* * von 1886 »

—

Sm * * * 1890 * 90 .60
8- .
4. . Serb . amort . v. 1895 » 75.
4 .
8-/2

Span . v. 1882(abg .)Pes.
7lSrV.-Egypt .-Trb . £

4 . * pnv . stfr . v. 90 Jt
4. . » cons . » »
>. . » conv . Lit . B. Fr. 60 .50
1. -
1. . > . D. »
4. . Ung . Oold -R. Je 99 .701. .
S

» • (kl .) »
» Eis. Tor »

100 .30
83 .10

4. . . St . (Kr .) Rt. Kr. 97 .60

S. . Arg .LG .-A.v. 1887 Pes.
4m ' - » 1888 A 89 .50
4. . » ä » » 1897 » 80 .50
6. . Chin . St.-A. . 1895 £ 102 .90
sm » » A
ft. . * * » 1896 2 98 .80
4-/2 . » » 1898 A 89.
4. . Egypt . unific . A. Fr. 100.
sm » privil . » » 101 .20
». . Mex . Inn . I-IV Pes. 43 .20
ft. . » iuß . v. 99stf .408£ 102 .60

* » 2040r » 102.
s. . . cons . Pes. 26 .40

Zf.
4. .
8m
im
3'/s
5. .
S'/2
3m
3'/i
3‘/2
3>/i
3>/s
sm
5m
3m
5m
8m
4.
4. .
3. .
3m
4-
3m
3>/r
3m
'4,
3 ■
5m
3>/r
3m
4.
4.
4.
4.
4.
sm
3m
4.

M. L. Nu . Q .
Lit. R (abg .) .

. Sv . iKL.

89 .70
90 .80
94.
88 .
99 .70
99 .90
99 .90

99 .30
99 .30

Provinz - u. Städte -Anl.
Rheinpr . XX, XXI Jt

do . X. XIl - XVI -
do . XIX .
do . XVIII
do . IX, XI u . XIV .

Prov . Posen
Frkf . a . M

ft U ‘
do . . T » 1891
do . » U » 1893 »
do . » V » 1896 »
do . , W > 1898 .
do . Str .-B. . 1899 .
do . v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do . . 1901 .
do . , 1895 »
do . > 1898 »

Darmstadt von 1891 »
do . v. 1888». 1894 »
do . . 1879 . 1881 »
do . > 1897 .

Erlangen von 1900 » 108 .30
Olessen von 1890

do . . 1893
do . » 1896
do . , 1897

Hanau
Heidelberg von 1901 » 100 .80
Homburg v. d . H . » 100 .10

» von 1899 > 100 .40
Kaiserslautern v. 1391> 98 .30

do . » 1889- 98 .30
do . » 1897. 98 .30

Karlsruhe von 1900 » 101 .80

3. . Karlsruhe von 1886 Jt 92.
3. . do . » 1839 »
3. . do . . 1896 »
S. . do . . 1897 . 89.
3‘/2
4. .

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 * 102 .20

3m Limburg (abg .) »
4. . Ludwigshafen von 1900»
4. . do . von 1890u. 1892 »
ZI/2 do . . 1896 » 98 .10
4. . Magdeburg von 1891 * 104 .20
4. . Mainz von 1891 *
4. .

103 .704. . do . . 1900 »
Z>/2 do . . 1878u. 1883 . 98 .40
3-/, do . . 1886u. 1888 . 98 .40
3-/- do . (abg .) J. » 98 .40
3>/s do . von 94 * 98 .40
4. . Mannheim von 1899 *
4. . do . » 1900 > 100 .60
3m do . » 1888 » 99 .50
3m do . » 1895 » 99 .50
31/2 do . . 1898 . 99 .20
4. . München von 1900 » 103 .70
4. . Nürnberg von 1899 * 103 .25
ZI/2 do . » 98 .40
4. . Pforzheim von 1899 » 100 .30
31/2 do . (abg .) von 1883 » 98 .60
4. . Wiesbaden von 1900 » 102.
4. . do . . 1901 . 102.
31/2 do . (abg .) » 98 .60
31/2 do . von 1887 » 99 .10
31/2 do . » 1891(abg .) . 98 .80
3m do . . 189« » 98 .90
3-/2 do . > 1898 » 89 .10
31/2 do . > 1902 » 99.
3-/2 Worms von 1887/89 »
3-/2 do . » 1896 »
4. . do . . 1892 .
4. . WÜrzburg von 1899 » 102 .60

3V* Amsterdam h. fl. 98 .60
41/2 Buk. von 1884(conv .) A
41/2 <Zo. » 1888 * *
41/3 do. » 1895 * *
4m
4. .
31/2

do . . 1398 > .
Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1836 »
Lissabon * 81.

3,<
3,8

Neapel st. gar . Le 101 .20
do . (kleine ) > 100 .80

Rom (1. Gold ) gr . I . 102 .25
do . II/VIII 102 .26

4 Stockholm von 1880 Jt 101 .50
5. .

.
Wien (Gold ) .
do . (Papier ) S. fl.
do . von 1898 Kr.

-

ft St. Buen .-Air . 1892 Pes. 44 .10
41/1 do . £

Jt2\  1 fl. 8. Whrg. = Jt  1.70; 1 österr.-Ungar. Krone = Jt  0.85; 1 fl holl . — Jt  1.70; 1 skand. Krone — M 1 25; 1 alter Gold-Rubel
tsche Whrg . = A  12 ; 1 Mk.-Bko. — A  1 .50; 100 fl. Bsterr . Konv.-Münze — 105 fi.-Whrg . — Irteic ' nbank - Pinkonto 1

^ A  3.20;

Divtd.
Vorl . L. Bank -Aktien.

153 .80
194 .10
134 .60

78.
183 .40

84 .70
112 .60
135 .70
319.
103 .7»
106 .20
126 .50
187 .10
160 .50
308 .80
148 .90
113 .70
180.
116 .90
103.
195.
147 .90
193180
148 .80
139 .50
112 .90
160 .40

5« 6‘« Dtscbe . Reichst ). A
8m »1/2 Frankfurter Bank >
ft. . 51/2 Badische Bank R.
0. . 4. . B. f. Ind . U. A
7-/- 8. . Berl . Hdls .-Ant . .
3-/2 4. . Berliner Bank »
4. . 5-/2 Breslauer D Bk. »
6. . 6. . DarmstädterBk . s.fl.

11. . 11. . Deutsche Bank A
4. . 41/2 . Eff. u. W. R.
3. . 4. . » Oen .-Bk. A
6. . 6. . . Ver .-Bk. .
8>/2 »>/2 Dlsk .-Ges . »
6. . 7. . Dresdener Bank >
9. . 9. . Frankf . H .-Bk. .
71/2 71/2 . Hyp . C.-V. .
fti/i 51/2 Mitteid . C. B.
ft. . 5. . Natlbk . f. Dtschl . »
4. . 43/10 Öst .-U. B. Kr.
4. . 4. . Pfalz . Bank A
9. . 9. . » Hyp .-Bk. »
7. . 7. . Pr . B.-C.-B. R.

9. . Rhein . Hyp .-Bk. A
ft. . 6. . Schaffh . tiankver . »
7. . 7. . Wien . B.V. ö. fl.
4m 5'/, Württemb .N.-B.a.fl.
7. . 7. . . Ver .-Bk. .
«.. 61/2 Banque Ottom . Fr.

D>v»d.
Vorl .L.
15. .
4%
3.

15. .
13. .
7. .

12m
9. .
9. .
8. .

14. .
7-/2
7-/2

13. .
6.
5- /2
6. .
6. .
6. .
5. .
6- /2
8. .
4. .
4. .
5. .

26. .

8. .
16. .
12.
10..
20 ..
4.

15. .
5. .

10..
0. .
0..
8..
0. .

Industrie -Aktien.
230 .50

00 .

113 .80
267.
357.
130.
191 .50
179.
181.
137.
399 .30
118.
114.
245.
114.
101 .
118.
113.

148 .60
110 .50
130.
115 .30
105 .60
130.
433.
433.
114 .30
289.
165.
248.
364.

99 .50
308.
114.
209.

64 ?25
216 .75

16. . Alum. (50% E.) Fr.
7. . B. Zckf . Wh . fl.
4. . S. Ibl . (40% E.) A

do . 3000r
15. . Bleist.-Fab . N. .
13. . Brauerei Bindlng »
7. .

12-/2
» Duisburg *
> Eiche Kiel >

9. . * Henn . Frkf . *
9. . . . Pr . Akt. .
8. . * Kempff *

14. . » Mainz . A.-B. *
7>/2 . Parkbr . »
6. . » Sonne , Sp. »

» Stern , Obr . »
» Storch , Sp . >

13. .
6. .
51/2 9 Tivoli , Stg . »
5. . » Vereinigte *
6. . W Werger , W. *
6. . » Nie., Hofbr . »
6-/- » Nürnberg »
61/2 » Pforzheim *
7. . » Worms Oe. *

Cem. Heidelb . »
» F. Karlst . *
» Lothr . Metz »

26?? Bad. An. u .Soda!. A
do . 600r »
Ch . Bl. Silb . Br. .

» D. O . u. Sl. S. »
9. . » Fbr . GIdbg . »

do . Oriesh . »
Oft" Ch . Fw. Höchst .

do . Müklh . »
15. ! Chem . Albert *

. Ult . Fk. V. .
12m
0. a

El. Acc. Berlin *
» Anl . Köln »
» Cont . Nrnb . »

8. » Ges . Allg. »
0. . . Helios Köln .

0. .
3. .
0. .
4. .
6. .
4. .
9.
0. .
9. .
7. .
1-/2
9. .
5-/2
0. .
5. .

17.
9..
5. .

12-/2
6. .
8.
0. .
5. .
6-/2

11. .
4-/2
6.

18. .
0. .
3. .
0. .
6. .
0. .
8-/2
0. .
0. .
5. .
7. .
0. .

15. .

5. .
0. .
5. .
6-/2
4. .

0. .
9. .
7. .
im

10. .
7. .
0. .
3.

25. ■
10.
7-/2

121/2

0. .
5.
61/2

12-/2
7. .
7. .

14. .
0. .
41/a
0. .
6. .
2. .
9. .
5. .
0.
5.
7. .
0. .

15. .
m I 2. .

El. Lahmeyer A
» Licht u. Kr. »
» Schlickert »
» Siem. 11. H . »

do . Zürich Fr.
Filzfabr . Fulda A
Gas Frankf . »
Qelsk . OuSst . »
Gum . V. Brl. Ff. »
Kalk Rh . W. >
Kupfw . Heddh . »
Ledert . N. Sp. »
Löhnb .-Mfihle »
Masch . A. Hllp . »

do . Klein »
Mach. Blelef. D. »

» Fab . u. Schl . »
» Osm . Deutz »
» Karlsruher »
» Mot. Obern . «
» Schp . Frth . »
» Witten . St. .

Mehl- u. Br. H . »
ölt . Ver . D. .
Pinselt . Nrnb . »
Prz . Stg . Wess . »
Schst . V. Fulda »
Siem. Olasind . >
Spinn . Lamp . »

» Ettlingen s. fl.
» 11. Bw. 08p . A
» Nordd . lute »
. Westd . . »

Tk . Tb . Rg. abg . 3
Verl . Deutsche A

» Richter »
» Kölner »
» Straßburg »

Verz . Ei». Hllg . »
Zellst . Waldh . >

» Ver. Drcsd . •

98 .50
109 .50
103 .80
140.
138 .80
103.
181 . „97 .20

117 .40
88 .

182 .80

56 .80

415.
177.
143 .80
239.
104 .50
171.
164.

93 .50
130 .60
223.
118 .80
114 .60
239.

60.
99.

88.

109 .50

97 ?50
116.

282.
89 .50

VotiYl.  Bergwerks -Aktien.
191 .40
HO.
319.
343.
217 .10
302 .80
207 .30

65.
249 .50
232.
106.

112 .50

211 .80

7. . 7. . Boch . Bb. u. O. A
ft. . 5. . Bud . Elsenw.

18. . 18. . Conc . flergt ».
16. . 14. . Esch weder
10. . 11. . Oelsenkirchen
10. . Io. . Harpener
10. . 11. . Hlbernia
10. . 10. . Kaliw. Aschsl.
10. . 11. . Laurahütte R
17.. 17. . Westereg . AI. A
4m 4V2 do . Pr .-A.
0. . 0. . Kön. Marienh.
ft. . 4. . Massen
0. . 1/2 Obschl . Eiseul.

12m
7. . 8'A

Rlebeck -Mont . >
Ostr . Alp . M. S. fl.

sm 5. . Oz. Kfl. E. B. u . B. »

VoriYL Akt.v.Transp .-Anst
51/2 51/4 Braunschw . Lds . A 127.
9*/s 10. . Ludw . Bexb . s. fl. 223.
6m 61/2 Lübeck -Büch . A

Marienb . Mlaw. R.
s>/° 61/2 Pfllz . Maxb . s. fl. 143 .20
4% . • Nordb . » 132 .30
0. . Allg . D. Klelnb . A 56.
7. . 7. . » Lok .-Str. * 143 .75
3. . 3. . Cass . Str .-B. » 88.
5. . Sfldd . Eis.-O. . 121 .60
4m 6. . Hamb .-Am.-P. » 105.
0. . 6. . Nordd . Lloyd » 100 .30

do . ult . » —
6. . 6. . V. Ar . u. Cs . P . ö. fl. 121 .60
51/2 5. do . St.-A. v. 1894 . 110 .60
53/3 5Vs Böhm . Nordb . *

«>q» Buschtehr . A. »
11. . II1/4 do . B. »
63/4 6Ve Lernt». Cz. lass . »
53/5 53/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . » Sb. (Lmb .) » 1,7.3043/4 4>/4 . Nw. Lt . A. ö . fl.
51/4 51/4 do . Lit . B. >
3/4 3/4 Raab . öd . Eb. »

4-/21 41/21 Rchb .-Pb . C.-M. .
ft. . 5. Stuhlw . R. Orz . »
5. . 5. Ung .-Oaliz . 1. » —
6% 6</5 Gotthard Fr.
41/2 41/2 Jur .-Spl. Pr . A. .4. . 4. . do . St.-A. »
0. . 0. . ]r . Genuassch . » —

3. . 3. . It . Mittelmb . Le
6« . 6- . It . Gs . Sic. E.-B. .
6. . 6. . It. Mr. (Ad . N.) .13/8 2. . Westsidlianer * 44 .40
ft. . 5. . Anatol . E .-B. A
3»/i 4. . Lux . Pr . Hri . Fr. —

zt. Pr .-Obl . v. Transp .-A.
3m Bg.-M. E.-B. L. C . A —
4. . Br.-Ld . E.-B. O . E. 2 . 100 .40
3-/2 do . Em. I (abg .) » 96 .30
41/2 Homb . E.-B. s. fl.
4. . Pfälz . Bx. Mx. Nd . A 101 .30
3m do . (convert .) » 99 .20
41/2 Allg . D. Klelnb . A —
41/2 do . Ser . VIII .
4m do . » IX »
4. . do . »
4. . do . Ser . IV—VI »
4. . do . . VII »
4. . Cass . Slrassenb . » 100 .30
4. . D. E.-B.-G . Frkf . S. I » 99 .25
4m do . Ser . II » 102 .70
3>/s 8 . E.-B.-G. Darm st. » 95 .80
4. . Böhm . Nb . stf. i. G . A 1008 .0
4 . . Wstb . stf . i. S. ö . fl. 100 10
4. . do . in Gold Jt
4. . do . von 1895 Kr. 100 .20
4. . Elisabetlib . stpf . I. O. A 89 .30
4. . do . (kleine ) » 99 .20
4. . do . stf . in Gold » 101 .60
4. . do . » (kleines * 101 . 10

4. .im
4. .
4. .
sm
4. .sm
4. .
sm
sm
sm
4. .
4. .
sm
4. .sm
4. .
3m
4. .
4. .
4. .
sm
3m
sm
sm
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .3m
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
sm
sm
sm
4. .
4. .
4. .
4. .3m
sm

ft. . Ks. F. Nb . v. 72i . S. ö .fl. —
4. . do . v. 18871. Silb. »
4. . Fr . Jos .-B. 1. Silb . » 100 .20
4. . Oal . K. L. B. stf. i.S. » 100 .10
4. . Or .-Köfl. v. 1902 Kr. 99 .50
4. . Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö. fl. lOO.
4. . do . v. 89 i i. O. A 100 .75
4. . do . v. 91 » i. G. A l0 ° .7S
4. . Lb . C.-J. Stpfl. l. S. ö. fl. 93.
4. . do . stfr . I. Silb. * 99 .20
4. . Mähr . Orb . v. 95 Kr. 100 .10
4. . Öst . Lokb . stf. i. G . Jt
ft. . » Nwb . sf. i. O. v. 74 »
3m do . » conv . v. 74 » 92 .50
31/2 do . . v. 1903 Lit. C. •
ft. . do . LIt. A. atf. l. 8. ö. fl. 107 .70
s . . do . » B. » » 107.
ö. . do . Süd (Lomb.)sf. i.O . Jt 105 .75
4. . do . » 93 .70
2«/io do . Fr. 64 .50
!»/io do . v. 1871 Fr.
ft. . do . Stsb . 73/74sf.1.G .j« 110 .30
ft. . do . Br. R. 72sf . i. G. R.
4. . do . Stsb. 83 sf. 1. 0 . A
3. . do . 1- 8 E. sf. I. O . Fr.
3. . do . v. 1885 stf. I. O. >
3. . do . 9 Em. stf. i. G. » 87 .60
3. . do . (Eg . N.) st . LG . » 86 .90
3. . do . v. 1895 stf. i. Q . A 83 .10
3. . do . 200«r sf. I. 0 . »
ft. . Prag -Dux. af. I. O. » 104 .90
3. . do , v. 96 stfr . I. O. » 83 .20
3. . R. Öd . Eb . stf. 1. G. . 77 .40
3. . do . r . 91 stf. t. O. » 74.
3. . do . v. 97 stf. i. 0 . * 73 .60
4. . Rudolfb . stf. I. S. 3. fl. lOO.
4. . » Sslzkg . stf. 1. 0 . A 101 .30
4. . do . 400er stf. i. O. » 101 .30
ft. . Ung . Gal af. 1. 8. ö . fl. 110 .50

2,4 Ital . stg . 2500er Le 71 .30
2,4 do . 500er »
4. . do . Mittelmeer »
4. . do . 500er » 102 .10
2,4 Llv. C., D. u. D./J . 73 .HO
4. . Sardin . Sek. » 102 .20
4. . do . (500er) » 102 .60
4. . Slcllian . V. 89 Qr . » 102 .30
4. . do . kleine »
4. . do . 91 Gr . » 103 .40
4. . do . kleine * 103 .40
2.4 Süd .-Ital . A.-H . »
4. . Toscan . Central » 115 .40

. Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 80 Le 102 .50
4m Iwang . Dombr . A
4. . Koal. W. v. 89 af. g . »
4. . Kursk . Kiew. E. 6 . *
4. . Moskau Smolenzk »
4. . . Wind . Rb. v. 97 » 92 .20
4. . » von 98 »tfr . » 91 .80
4. . Moak. W. v. 95 sf. g. .
4. . Rust . Sdo . v. 97 af. »
4. . do . v. 98 stfr . * 62.
4. . Russ . Südw. (gar .) »
4. . Ryisan Koalow »
4. . do . Uralsk »
4. . do . v. 97 stfr . * 92 .20
4. . do . v. 96 stfr. »
4. . Wladlkawk . gar . » 93.
4. . do . v. 95 » 02 .50
4. . do . v. 97 » 92 .50
4. . do . v. 98 » 92 .60
it Anat . E.-B.-0 . 1. O . A 103.
ft. . » » Ser . II » 101 .70
5 . * * 408er *
3. . P . E.-B. V. 862000er . 73 .30
3. . do . 400er » 73 .30
4m do . v. 89 I. Rg. » 96 .60
4m do . v. 69 400er » 96 .60

do . v. 89 II. Rg. » 50 .30
3. . Salonik -Mon. i. O . » 63 .10
3. do . 404er > 64 .50

zt. Bodenkredit -Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch , A

. B.C.V -B. Nrnb. »

» Hyp . u. W.-Bk. »

Bert . Hypb . abg . 80% >
do . » 80% »

D. Or .-Cr . III u. IV »
do . Ser . V »
do . VI
do . IX
do . VIII »

D. Hyp .-B. Bert. »

Eis. B.’ 11. C .-C.-O. .
» Com.-Obl . »

Fr . H .-B. S. XIV .
do . XVI u. XVII .
do . XVIII »
do . XII u. XIII .
do . XV .
do . XIX .
do . Komm.-Obllg . I »

Fr . H .-C.-V. (abg .) .
do . 15—19, 21—26 .
do . 27, 37, 39 u. 42 *
do . Serie 31 u. 34 >
do . S. 35. 36 II. 38 »
do . Serie 40 u . 41 »
do . S. 28, 30,32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. .
do . N.-P. »

H . H.-B. S. 141-250 .
do . 251-340 »
do . 401-420 »
do. 1-45 (abg .) •
do . 46-190 .
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II .
do . Ser . VI »
do . 8. VII unk . 1906.
do . S.Vlilunk . 19J1 »
do . (abg .) »
do . unk . b. 1905 »

101 .50
98 .80

101 .
101 .

98 .80
102 .60

98 .90
99 .60
93 .30

101 .30
96 .50

100 .60
101 .60

96 .60
101 .30

96 .10
102 .
100 .
100 .80
102 .60
101 .20

97 .50
97 .50
98.
99 .60

105 .20
100 .10
100 .60
101 .
100 .10
101 .60

97 .20
97 .20
99 .10
99 .10

100 .60
100 .50
103.

95 .60
95 .60
96 .30

100 . - O
100 .60
101 .
102 .20

»6 .80
96 .60

4. . M. B. C. A. (1. Or .) II A 100 .50
4. . do . Ser . III 100 .50
3-/- do . unk . b . 1906 SS.
4. . Nass . Ldsb . Lit. Q. 102.
4. . do . R. 103.
3m do . 1. 99 .70
3-/, do . F . O . H . K. L. SS 70
3m do . M.
3-/, do . N.
3-/1 do . P.
3m do . S 100.
3. . do . O. 91.
4. . Pfälz . Hyp .-Bank 101 .10
3-/2 98 .80
4. . Pom . Hyp .-A.-B.
4. . do . (Apr .-Okt .)
3m do . ( jan .-Juli)
3>/s do . (Apr .-Okt .)
ft. . Pr . B.-Cr .-Act .-B. R.
5. . do . Ser . III Jt
4m do . . IV
4. . do . » XVII 101 .70
4. . do . » XVIII 101 .30
3Vi do . > XX 100 .10
3m do. 95 .30
4. . Pr . C . B. C. A. O. v .90 » 100 .80
4. . do . von 1899 101 .80
sm do . » 86, 89, 94 95 .70
3m do . » 1896 95 .70
4. . do . . 1901 102 .50
4. . do . » 1903 103.
4. . Pr . C.-K.-O. v. 1901 103 .80
3m do . von 1887u. 1891 99.
jm do . > 1896 99.
4m Pr . Hp .-A.-B. abg.
4. . do . K. 80% abg. 100 .60
sm do . a . 80% abg. 94 .20
sm do.

do . abg . Certlfic. >
4. . Pr . H -Vers -A -G * 99 .80
sm > 95 .50
4. . » Pfdb .-B.Hyp .P. 102 .40
3% o 100 .10
3m 93 .80
SV» » » Kom.-Obl. 8 99 .SO
4 . Pr . Ldsch . Centr. Jt 103.
4. . Rhein . Hyp .-B. 100 .50
4 . do . unk . b . 1907 101 .90
Sm do . Ser . 69-82 96 .70
sm do . Communal » 98 .30
4. . S. B. C. 30/32, 34u .43 101.
sm do . bis inkl . 8. 52 » 96 .70
4 . W . B. C. A. CölnS . I 101.
4 . do . Serie II 101 .30
4. . do . » V 102.
4. . do . » VI 102 .30
3-/- do . . III 96 .30
sm do . » IV 97 .40
4. . W . H .-B. b . 1892 100 .70
4. . do . unk . b . 1903 102 .403% Württ . Hyp .-Bank 99 .204. . do . Credit -Ver. 100 .60sm do . Cr «d- K.-U. 99 .30

do . unk . b . 1902 99 .804. . W. V.-B. S. 15-20 101 .50sm do . S. IV-X (abg .) 99.3Va do . Serie I u. II 99.sm D»n . L. H . u. W.-B
4. . Finnl . Hyp .-Ver.
4. . Ital . Nat .-Bk. stf. Le
4. .
4. . . Allg . Im . v. 1899 » 100 .60
sm Norw . Hp .-B. v.l887 A
4 . Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 98 .40
4. . P .U.C.B.stf .i.O.S.2 99 .60
4. . Schw . R. H . B. v. 78 Jt
4. . do . unk . b . 1904
4. . Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl. 99 .50
4. . do . steuerfrei
4. . U. L.C .-S. A. u. B. Kr. 98.
ft. . Ungar . H .-Bk. ö . fl.
4. . do . Ser . I. v. 1897 Kr. 93.

zi.  Amerik. Eisenb. ■Bonds.
4* . Brunsw . u . West , i M. —
41/a* Calif . Pacific I. Mtg. 304 .80
4-/2* do . II M. Ctr . Gär. 102 .10
6* . do . III Mtg.
3* . do. 97 .50
5* Calif . ii. Oregon I M.
4* . Centr . Pactf fRef . M. 99 .40
3m* do . Mtg. 86 .50
ft. . Chic . Burl . Qn . (J. D.) 108 .20
6. . do . Milw . St.P. (P .E .
4* . do . Rock Ist. ii. Pac.

Clnc . u . Spr . I Mts
4m* Denver Riol cons . Jii. 106 .30
4* . do. 93.
ft*. Honst , u . Texas I M.
6* . Louisv . ii. Nashv . IM. 123.
3* . do . II Mtg. 73.
4t- Mobile u. Ohio I M.ft*. Newyork Erle II Mtg.
4m* NewyorkErle III Mtg.ft*. do . IV
4 *. North . Pac . Prior. L. 103 .70
- Oregon u. Calif . I. M. 101 .70
4* . » Railr.Nav.Cons.
4* . Pac . of Missouri I M. 102 .40
6*. do . cons . I Mtg.ft*. do . Lex . Div. I M1 106.
4m* Plttsb .Cinc . Ch . St. [.
ft*. San Fr . u . Nrth . P . lM.
«*. South . Pac . S. A. 1 M. 101 .30
6* . do . S. B. I Mtg. 101 .60
»*. do . I Mtg. 103.
ft*. do . cons . I Mtg. 107 .80
ft*. Stockt . CooperCtr . G. —

6" . St. Ls. Frc . M. W . Div.
6* . St. Louis Wich . u. W.
4' . Union Pacific I Mlg.
5* . West . N.-Y. u . P. I M.
4* . » Gen . M. Bds . u . C.

» (Income -Bds.)
• Kapital und Zins in Gold.
fNur Kapital in

Zf. Versch. Obligationen^
Bank f. industr . Untn . Jt

» Orient. Eisenb . *
Brauerei Binding » *01 .40

do. Essighaus »
do . Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) »
do . Storch Speyer »
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u. Sodafabr . »

» Fabr . Oriesheim E. »
» Farbwerke Höchst *
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurta . M. »

do . *
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . *
El. AHg. O.-Ob . 5. 4 »

do . Serie I -III »
Bk. f. elektr .Unt .Zü/ich »
El.O. f. elektr . U. Berlin •
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do . » »
do . Oe». Lahmeyer »
do . Lichtu . Kr. Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens &Halske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » » »

Kaliw. Aschersleben H . »
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. .
Löhnb . Mühle .
österr . Alp. M. i. O. »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4V2
4. .
4. .
4%
4
4»/2
41/2
41/2
41/2
5. .
4
31/2
4i/t
4. .
4»/2
4. .
4. .
41/2
4-/2
4»/2
4. .
41/2
4'/2
41/2
41/2
4.
41/2
4. .
4. .
3-/2
41/2
41/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
Z1/2

do . Serie II.
Ver . D. Ölfabriken

» Ultr . Fyr. Levk.

Westd . J. Sp . u. W.
Zool . O . Frkf . a. M.

10Q .60
105 .80103..
100 .70
102 .50
100 .70
105.
104 .50
105 .50101.
110 .70
100.

97.
101 .80
100.
103.
101 .40
102 .

73 .60
72.
93 .26

102 .80
100 .76
105 .60

90 .30
102 .40
101 .40

105.

96 .50
85.
97 .75
97 .75

104 .20
105.
101 .50

96 .50
97 .50

Zf. Verz . Loose. In Proz,
4. . Bad. Pr .-Anl . R. —
4. . Bayr. Pr .-Anl. R. —
5. . Donau-Reg. 6.  fl. 139 .20
3-/- Goth . Pr . I. R.
31/2 . . II . » 110 .30
3. . Ho». Korn. v. 1871 fl. 102 .40
31/2 Köln-Minden R. 134.
3m Lübeck von 1863 R.
3. . Mad. C. 1880/1886 Fr.
4. . Meining . Pr .-Obl . R. 134 .60
4% Np. ab . unab . 80 O. Le
ZI/5 Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.
4. . do . » v. 1860 ö . fl. 152 .90
3. . Oldenburg R. 128 .50
ft. . Ruts . v. 1864a. Kr . Rbl. 375.
ft. . do . v. 1866a. Kr. » 309.
2-/2 Rb.-Or .-St. I. A.-S. fl. 111.
2-/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk . (p . St. i. Mk.) Fr. —
3. . do . Ült . do . Fr. —

ZI. Unverz . Loose , p .su . j»
Ansb .-Gnzh . fl. 7 -
Augsburger fl. 7— Braunschweiger R. 20 149 .10
Finländisch . R. 10 86 .?

— Freiburger Fr . 15 3S .20
— Genua Le 150

Mailänder Le 45
do . » 10 10.

Meininger s. fl. 7 34.
NeuchÄel Fr . 10 39 .50
Oesterr . v. 1864 fl. 100 440.

do . v. 1858ö . 11. 100 402 .50
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staatsl. ö . fl. 100 352 .20

— Venetianer Le 30 34.

Geldsorten . Brief. Geld.
Mflnz-Duk. i. O. p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold al marc p. Ko.
Ganzf . Scheid eg. »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll.5- 1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p. 100Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

20 .37
16 .25

4 .19

2800
2804
78.

85 .25

20 .33
16 .21

4 .1&

2790

76.

4 .l7i/>

4 .17
81.

20 .30i/i
80 .95

108 .80
81 .05
85 .15
81 .10

Wechsel.
Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London . . . . .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris . •
Schweiz . Bankplätze •
St. Petersburg . . •
Triest . . . . . .
Wien . . . . . .

do. . . . . . .

In Mark.
Kurze Sicht. 2i/j —3  Monate.

. . fl. 100 168 . 80

. . Fr . 100 80 .00
. Lire 100 81.
. . Lstr . 1 20 . 385
. . Ps . 100
. . D. 100
. . Fr . 100 80 .95
. . Fr . 100 80 .9Ö
. S.-R. 100
. . Kr . ICO
. . Kr. 100 85 .15
. Kr . m. S. —

31/1

Der ächte
„J . Mapp ’s Brindisi“
a Fl. 80 Pf . ohne Glas ist jetzt auch hei
mir zu haben . ' 1792

U. . Hofmnnn . vorm . Ik' icnlai,
Adelheidstrasse 50.

Himbeer-5ast
per Flasche« 0 Pf ., M . I .— und 1.60

empfiehlt
CSir. Meiper,_ Webergasse 34._ 1904

Ein Movc -Rad mit Fieilnuf u. Rücklritlbr.,
so gut wie neu, zu verk. Bcrtramstraße 16, 5 St.

PreMrem Sie iia « Siem Fällen
.

1.02
(S 3 8$
•äW*®

jKaiserlrieQridî VornehmstesikTafelwasser.

Natron-Lithion-Quelle.
Bewährt gegen Gicht u . Rheumatismus^

Leicht verdaulich , daher
unentbehrlich für Mngcnloidcnde.

Quelle
© _
er cvv- erss?
o»

«Iimjg-e üclniittbofimeti dic2-pfd.-Dose S8 JPt*.,
Junge Erbsen . die2-pfd.-Do 90 44 JPf.9

so lange Vorratb.

Telefon 114 . Kßlßei *, airchgaue 52 . 1870

Dr.Laser,prakt.Arzt
wohnt , jetzt

L ^ rocggasse SB.
Fernsprecher 2792.
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kmljeetilm-jlsW Gebrüder Dorner,
Prämiirt mit den höchsten Auszeichnnngen. 4 4 . „Grand Prix “ London 1904 .

Wiesbadens grösstes Specialgeschäft fertiger Herren- und Knaben-Garderoben in allen Grössen, Farben und Facons.

Sacco -Anzflge,
Jaquet -u.Gehrook -Anzüge,
Sommer -Paletots,
Haveloks,
Reise -Mäntel,
Beinkleider,
Lustie -, Leinen - u. Loden¬

joppen,
Wasch -Anzüge n . -Hosen,
Fantasie - n. Waschwesten.

Jigling s- Sarder» be:liben-Gardero he: lagd-1lekleidu u: Sport-BeklEidyng: Lire-Bebleiflig:
Sacco -Anzflge,
Sommer -Paletots,
Beinkleider,
Loden -Joppen,
Lustre -J oppen,
Leinen -Joppen,
Wasch -Anzüge,
Fantasie - u. Waschwesten.

Stoff-Schul -Anzüge,
StofF-Sonntags -Anzüge,
Pyjacks und Paletots,
Pelerinen,
Wasch -Anzflge,
Wasch -Blousen,
Stoff-Höschen,
Satin -Höschen,
Einsätze u. Ueberkragen.

Loden -Joppen,
Leinen -Joppen,
Hosen und Westen,
Wetter -Mäntel,
Haveloks,
Pelerinen,
Complete Anzüge,
Leinen -Jagd -Paletots

(garantirt wasserdicht ).

für Automobilisten,
„ Radfahrer,
„ Tennis -Spieler,
, Touristen,
» Segler,
„ Fischer,
„ Turner,
„ Fechter,
„ Schützen.

für Portiers u. Liftjungen,
, Ausläufern . Geschäfts¬

träger,
„ Kutscher und Diener,
„ Reit - u. Stallknechte,

Kellner -Frack - Anzüge,
Keliner -Sacco -Anzüge,
Einzelne Eracks u. Hosen,
Schwarze u. weisse Westen,
Piccolo -Anzüge.

Uebernalime ganzer Lieferungen von Uniformen und einheitlichen Kleidungen für Behörden und Vereine.
Niederlage achter bayrischer und Tyroler Loden -Bekleidung.

Kein Hausbesitzer!
sollte versäumen, seine leerstehenden oder gekündigten
Wohnungen, Villen, Geschäft-lokaleu. s. w. in dem
Wodmingsnachweis des Haus- und Grundbesitzer
Vereins anzumelben. Verlag des Wohnungö
Anzeigers und der Wohnungslisten. Verkauf
von Vcrmietungsplakaten , Mietverträge ».

Hausordnungenu. s. w. E444
Geschäftsstelle: Dclarpeestraße 1.

VersiiAn Sie iuttolin,
das Beste für das Leder.

Ihre Stiefel werde«
hochglänzend!
tiefschwarz!
geschmeidig und
haltbar.

PT Per Dose 15 Pf . "W
Zu haben

(Eoloninliuoareti- CMsnWeMfl
Moritzstratze 28,

Dotzheim, Römergasse 11.

Schnellt gute

Sofort geholfen
ist Dame« mit dünnem und kurzem Haar
im Atelier für ff. künstl. Haararbriten jeder Art

von
ESss «tzt « v Herzig :,

Friedrichstraste37, nebenM. Schneider.
Telephon 3014.

.und billige_ Bedienung.

I
(patentamtl. geschützt)

No. 2 verstärkt
entfernt

jede den Teint
entstellende

Färbung,
Sommersprossen

und Mitesser
und macht die Haut blendend weiß.

Recht Flacon ä 1 Mark in

Apotheker Win's Ma-WM.
Gr. Rnrgstrahe5. Telephon 2433.

Sophn ».
Divans,
Kinderwagen,
Spiegel.
Uhren.
Uegnlatenre.

Anzahlung A Wlr.

J. wslf,
Friedrichstraßr 33.

Regulateure, wand-,
Wecker-,Taschen-Uhren,

auch nuf Theilzahluug, im Part.-Uhrengeschäft
Gustav§rant,

K  Sommer -Preise X
der

Wiesbadener kohlen-handlungen.
Gültig innerhalb des Stadtberings.

Förderkohlen (gemischte Kohlen) . Mk. 22.—
Beftmelirte Kohlen , ca. 50 bis 60 °/o Stücke. . 23.—
Gewaschene Melirte , Vs Stücke, V» Nuß HI . „ 25.—
Fettnuhkohle « I und H , nachgesicbt. . 26.—

ff m. . 24 .—
Anthraeitkohlen B , deutsche Marken. . . . . . . . „ 37 .—
Braunkohlen -Brikets „Union " . „ 20.—
Brechcoks von SchulzL Consolidation. . 31 .—

„ von anderen guten Ruhrzechen. „ 30 .—
Halb gesiebten, halb gebrochenen Coks , I» Ruhrzechen, „ 29.—

per lose Fuhre von 20 Ctr. frei vor das Haus.
In Säcken frei Keller geliefert5 Pf. per Ctr. mehr.

Preis -Aufschlag auf obige Notirungen bei kleineren Mengen: Von 15 bis 20 Ctr.
5 Pf., von 6 bis 14 Ctr. 10 Pf., von 1 bis 5 Ctr. 15 Pf. per Ctr. frei Keller geliefert.

Zahlbar innerhalb 3 « Tagen in Baar ohne jeden Abzug.
_ Ab 1, August treten höhere Winterpreise in  Kraft. 1507

Münchener

ÄligMeink Zeitung
milÄMZNLNM

Äsglich 2msl Mglich 2wgl
Gegründet 1798,

Bezugspreis vierteljährlich
bei allen bayerischen und deutschen Postanstalten:

Allgemeine Zeitung mit Stadt-Anzeiger M. 4 . 2O»
Dieselbe» und wissenschaftliche Beilage . M. 8.40»
Wissenschaftliche Beilage allein . M. 4.20.
Monatliche Abonnements zu einem Drittel der Quartalpreise.

Probenummern ans Wunsch bis Monatsschluß gratis.
Expedition der Allgemeinen Zeitung,

München, Baherstratze 57 59.

BaMolz. Restaurant und Cafe,
Schönster Ausflu ^ iorf

am Platze,
empfiehlt mttblirte '//immer und I*ensi « n.

W . Hammer , Besitzer.

Für Brautleute!
Möbel aller Slrt,
Polstermöbel und Betten

äußerst billig Frankenstratz « 18. Kein Lade«,
Eigenes Fabrikat.

für alle Brat-, Back- und Kochzwecke,
ganz hervorragend billigstes im Gebrauch,
per Pfund 46 Pf.

Alleinverkauf

Coloniiilimtni-tafnngcW
Moritzstrafie 88,

Dotzheim , Römergasfe 11.

Neue Matjes -Häringe 10 Pf.
Neue Italiener Kartoffeln 0 Pf.
Magnum bonum , Kumpf 80 Pf.

Erstes KMsurter ksnsMli« ,
Adam Schneider,

Wellritzstr . 30 . Nerostr . IO.

Halten Sie feit,
dass mein

Zitronensaft
verbürgt rein und von vor¬
züglichem Geschmack ist.

Flasche 40, 80, 110 u.
140 Pf .,

sowie lose ausgewogen.

Fritz Bernstein,
Well ritz -Droger ie , 1879

Wellritzstr . 39 . Fernspr . 3001.

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blcchplakatch 1 Mark vorrätig

Haus- Grundbesitzer-Verein E. SB.,
Delaspecstratzel . F444

8st. Yimbeersyrup
ausgewogen Pfd. 55 Pf .,

in FlaschenL 30, 50, 75 und 140 Pf.

8ft. Litronensast
mit ii. ohne Schalenaroma

ausgewogen Pfd. Mk. 1.—,
in Flaschenh 35, 70 und 110 Pf.

empfiehlt

Drogerie Alexi,
Michclsberg9. Telephon 652.

Zahnbürsten
kaufen Sie gut  u . unter Garantie

in der 114 z,
Drogerie Dtto Ulfe,

13 Jloritzstrasae 13 . nächst der Rheinstr.

1
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Herofeerg.
Mittwoch , den 29 . Juni,

Nachmittags 4 Uhr:

Großes
Militär-Loncert,
ausgeführt von der Kapelle des Fils .»
Regts . vou Gersdorff ( Kurhess.)

No . 8 « . F410
Kapellmeister Herr E . Gottschalk.

Eintritt 30 Pf. Kinder unter 10 Jahren frei.

Heute oder morgen eintreffend:
Ein WaggonErdbeeren

Ultras),
tadellose Früchte , in Körben
von ca. O Pfd . Inhalt , aus¬
gewogen per Pfund 40 Pftf.,
per Korb Wh . S. —, 1900

so lange Vorrath , bei:

August Engel,
Hoflieferant.

Hauptgeschäft : 12 Tannusstrasse 12.
Filiale : 2 Wilhelmstrasse 2, Ecke

der Rheinstrasse.

Treppen¬
leitern

in starker zuverlässiger
Qualitätm 3.50 an.

Moritzstraße 15.

Gegründet

Gerolstein
Natürlich kohlensaure

Mineral-Qüelle. ,
Tafelffetränk 1 . Hanges.

Aerztlicherseits bestens empfohlen bei chron. Magenkatarrh,
Blasen- und Nierenleiden.

Aelteste Brunnen-Unternehmung des Bezirks Gerolstein.
Hauptniederlage: Conrad Hock , Wiesbaden,

Hlirneratrasse Telefon Mo . 3803.
Hauptniederlage für unsere „natürlich flüssige Kohlensäure“

Carl Ooetscla , Wiesbaden , Adolfstrasse 5.
Hie Ulrektion : Gerolstein , Rheinprenssen. F67

Eisschränke,
Fliegenschränke,
Eismaschinen,
Balkonmöbel,

Rollschutzwände
billigst. 1525

Franz Flössner , WellrWr. 6.

Ausverkauf #
meines gesummten

Schuhwaaren-Lagers.
Bedeutend ermässigte Preise.

Cr . Hollingshaus,
Schuh!ager,

11 EUenhogenjasse 11 . m

##

##

Junge dänische Dogge,
gelb, Rübe, einjährig, auf den Namen„Lord“ hörend, entlaufen oder entwendet Sonntag Vormittag.
Dem Wieherbringer

20 Mk. Belohnung.
Näheres Bolirmann , Geschirrmeister im Hettenmayer ’fdjtn Lagerhaus, Waldstraße.

Bei grosser Hitze
ist das Tragen von

Heidelmann ’8 poröser Trikot-
Unterkleidung

eine wahre Wohltat.
Ich empehle aufserdem

Filet-Jacken,
Sport - und Touristen Hemde « ,

moderne 16115
Trikothemden

mit farbigen Brusteinsätzen.
Grofse Auswahl. Billige Preise.

LScIlWMCk.Miiltecfl.
ras

Neuer Bienenhonig
(garaniirt rein)

per Glas Mk. 1.- tt. 50 Pf . (cxcl.)
empfiehlt IM

Cbr . « dper , « -«»-"»-

SpUsme HMstMl!
Einen wirklich feinen kräftigen

reinschmeckendeu, im Gebrauch billigsten

Kaffee
in allen Preislagen empfiehlt

Colomalraaaren-Conrumaerdjäft
Moritzstrahe 28,

Dotzheim, Römergasse 11.

KUKMowW .Ws.
Me Mljesteriige Stiidi9M

0. F. ff. Schwanke Naclif.,
43 Schwalbacherstr. 43. Telefon 414.

Grosser Kättmnnp -Verkanj.
Unser alljährlich stattfindender Sommer - Ausverkauf hat für alle Abtheilungen unseres Lagers

begonnen . Wir gewähren selbst beim kleinsten Êinkauf auf:

Sänttntttehe Sehtenwaaren , fertige Selb- u. Bettwäsche , Baumwollwaaren,
Teppiche, Gardinen, Tischdecken , Steppdecken , Linoleum u. s. w.

10 "Io Rabatt.
Wollene Kleiderstoffe , Blousenstoffe , WothnonsseUne , Zephyr, Yoittne,

Seinen, sowie sämmtUehe andere Wasehstoffe

15 °l 0 Rabatt.
Slonsen , Jtorgenr &eke, JKatindes, UnterrSeke, Costttmräeke, Hauskleider,

Wasebeostöme , wollene Costötne nur von dieser Saison

'Io Rabatt.
Der Verkauf mit obigen Scontos dauert kurze Zeit und findet HUI * USKS1H Statt*

S. Guttmann( Ci&, Webergasse8.
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Adend - Ausgabe.
3. Klatt. Wiesbadener Tagblatt.

Drenstag,

28.  Juni 1904.
52 . Jahrgang.

O

Meiner werten Kundschaft hierdurch zur gefl. Kenntnisnahme,
dass ich das bisher von meinem verstorbenen Manne geführte Geschäft
in der alten Weise weiterführe und bitte ich höfl., das ihm geschenkte
Vertrauen auf mich gefl. übertragen zu wollen. Durch die Leitung'
meines in das Geschäft gut eingeführten Sohnes werde ich mir alle
Mühe geben, durch prompte und gute Erledigung der mir übertragenen
Arbeiten ihren Anforderungen voll und ganz gerecht zu werden und
empfehle mich Ihnen

B

Hochachtungsvoll @

Frau Kranz , Wittwe, §
Zeuffschmiede u . Schlosserei.

Hotel-Restmrmt
Heute Dienstag, den 88 . Juni , 8 Uhr Abends:

Großes Militär -Coneert,
ausgeführt von der Kapelle des Jnf .-Reg . No. 8 « (von Gcrsdorff ), unter

persönlicher Leitung des Herrn Kapellmeisters Gottschalk . 1906
Eintritt 10 Pf ., dafür ein Programm. Ang . Rokemefer.

.Frischt - ihm ! Saftpressen,
neueste beste Systeme, verzinnt und emaillirt,

Spindelpressen,
Finkoehkessel

in Messing und Kupfer
empfiehlt zu den billigsten Preisen

Telephon 213
190.

§ , JJ « ®fftft | | 9 Kirchgasse 47,
Magazin für Haus- und Küchengeräthe.

81®«lil 88 lisiis
zum Einkocben und Conserviren aller Obst- und
Gemüsearten. Nicht rostend und weil innen vernirt,
nehmen die Conserven keinen Blechgeschmack an.
Absolute Haltbarkeit der Conserven garantirt . Be¬
quemes Oerfhen. Alljährlich nur der Deckel mit
auflieffendem Gummiring zu erneuern, derselbe
kostet nur

I Ffenulge.
müiclisen vorräthig

für _ 1_ 2
und kosten nur 35 SO

Ferner empfehle ich meine

Viktoria -Conservengläser mitpatent-
Yerschluss, eingesohliffenom Hals u. Deckel,

Gelee - u. Einmachgläser «us Prima
weissem Glas,

Stein -Einkochkrüge,
Stein - Einmachtöpfe und Ständer

zu sehr billigen Preisen.

S Pfd. Inhalt
35 Pf. incl. Deckel.

Sftd'Xattfh&ttS»loritzsfrasse

L .E.V.
Zu der am Dienstag , den 5 . Juli , nachmittags 6 Uhr , im

Saale des Taunus - Hotel , Kheinstrasse 19, stattfindenden

General - Versammlung
ladet die Mitglieder des Vereins hierdurch ergebenst ein

Sanitätsrat Dr . Obertüschen,
T. stellv . Vorsitzender.

Tagesordnung:
1) Bewilligung der Geldmittel zum Bau eines Arzthauses.
2) Gewährung einer Beihülfe für die zu errichtende Tuberkulose-

_ Fürsorgestelle. _ F221

Neu eröffnet!!! Neu eröffnet!!!
Dreiweideristratze 4.

Butter ! Eier ! Käse!
SV *" Aufschnitt sämtlicher Wurstwaren 1 - MI

vfferiere:
Feinste Süßrahm-Tafelbutter ä Pfd. 1.10. bei5Pfd. 1.08, Prima Landbutter k Pfd. 98 Pf.,
bei 5 Pid. 96 Pf.. Prima Limburger Käse ä Pfd. im Stein 32 Pf., Prima vollsastiger

Schweizer Käse pro Pfd. 90 Pf., Edamer, Holländer « . Tilsiter Käse k Pfd. 80 Pf.
Eier ! Eier ! Eier!

Frische Eier 2 St. 9 Pf., 28 St. 1.10, Schwerste frische Eier ä. St. 5 Pf., 25 St. 1.20,
Frische Siedeeier ä St. 6 Pf., 25 St. 1.40, Triukcier ä St . 7 Pf., 25 St. 1.65.

Wurstwaren!
Feinste 1. Qualität Cervelatwurst pro Pfd. 1.25, Mettwurst pro Pfd. 88 Pf., bei5 Pfd. 85 Pf.

Alle übrige nicht genannte Artikel zum billigsten Tagespreis.
Jakob Spitz , Moritzstratze 16 , Dreiweidentzraße 4.

MW Pst unö toller MlliMiger.
22. Jahrgang. Abonnementrpreis nur 1.80 Mk.

Besondere Vorzüge der Zeitung „Hess. Post und Caffeler Stadianzeiger" find:
Schnelle Berichterstattung auf allen Gebieten. Außerordentliche Reichhaltigkeit
des textlichen Teils. Illustrationen zu sämtlichen Tagesereignissen.

Die Zeitung„Hessische Polt und Caffeler Stadtanzeiger" ist Amtliches Blatt der
Königl. Polizei, Publikations -Organ der meisten Behörden in Stadt und Land.

Gratisveigaben: „Feierstunden", ein wöchentlich mit8 Seiten erscheinende« Familien-
blatt, für die auswärtigen Abonnenten die „LandwirtschaftlichenMitteilungen", für die
Stadtaboiinenten„Der Wohnungsanzeiger", ein Verzeichnis fast aller in Caffcl zu ver¬
mietenden Wohnungen, bei Fahrplanwechfelein „Fahrplanbuch" und am Jahreswechsel ein
Wandk alende r.

MT Die Postabonnenten erhalten die Zeitung in fast allen Orten Hessens schon
Morgens früh, da das Blatt in der Nacht fertiggestellt wird. Trotzdem enthält dasselbe
bereit» sämtliche Nachrichten vom Tage vorher, die ausführlichen Berichte über die Sitzungen
des Re ichstags und Landtags, die neuesten Devefchenu. i.  w.

BEy“ Probenummern kostenfrei zu Diensten. "Mljj Inserate , die Petitzeile 20 Pf.,
haben den besten Erfolg. «ebr . Schneider , Cassel.

Waggonlabnng eingetroffen»viamantmebl
Feinstes aller Blüthen -Meyle bei5 Pfd. ä 17 Pfg.,

auch in SäckchenL 5 uitb 10 Pfd. erhältlich.
Bliithen oder Kaiserauszug bei8 Pfd. ä 15 Pfg.
Gutes Kuchen-Mehl»Weizen-Mehl 000, bei5 Pfd. ä 13 Pfg.

L. z. w. Schwanke Nachf.,Teich, m
43 Schwalb«cherstratze 43, gegenüber der Wellritzstratze.

MktjkshSrliige 5t«tt!9M.
off. Altstadt-Consum, 31 Metzqergaffe31. 1889

Trabener Moselwein
per Flasche 50 Pf. ohne Glas, bei 13 Flaschen,

in größeren Posten noch billiger.
Einzelne 55 Pf. 1762E Rrunn Weinhandlung,. DI Ullll,  Adelheibstraste 83.

Tel. 2274. Herzogi. Anhalt. Hoflieferant.

Pfd. 15 Pf. Sonncn-
_ , _ bergerstraße 21._
H iihtiepaiigeii 9

8climerzhafte Hornhaut , verwachsene Nägel etc.
entfernt in wenigen Min. schmerz- u. gefahrlos
«f* S4ulsl , gepr. Heilgehülfe, Weberg. 44, 2.

Zu sprechen von 1i—1 u. von 8—4. ab 4 Uhr
auch ausser dem Hause. Telephon

Gestatte mir, meine geehrte Kundschaft auf die

ausgestellte reizende 3abg-Ausstattung
höflich aufmerksam zu machen.

Zur Zeit habeS Ausstattungen in Auftrag. ""MI
Hochachtungsvoll

Webergasse 30, THCOllOF WCttl61 %Sehe£anggasse
Leiusn- und Wäsche -Haus.

Eigenes Atelier für Maass -Bestellungen int Hause

Grossartiges Teppichlager
in allen Grössen und Qualitäten.

Bettvorlagen, Zimmerteppiche etc.
empfehlen 1228

J . & F . Suth , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

KWSWWWMSwWW«

TitzhaSessmell
von Mk. 9.50 an.

filiiiecMeMiieii
von Mk. 4.90 an.

5üd-Kaufhaus,
Moritzstratze 15.

Prima
Limburger Käse

im ganzen Stein . . . per Pfd. 22 Pf.

Stzciscfcttp. Psd. 42 Pf.
empfiehlt

CotciiinlroamM-kmsmMffi,
Moritzstratze 28,

Dotzheim, Römcrgasse 11.

Tücht. Deeorateur
f'nvNshit sichb. Umzügen, auch nach auswärts,
b. lull. Bereck. Offert, um. II 43 ? liauvtpoftl.

Muhlgaffe 13. A. Stcgmitller.
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geschmackvoll und

preiswürdig tmt

L. Schellenberg ’sche
Hofbuchdruckerei

'£)  Wiesbaden.

Telefon 2266.

Seite 10. Dirrrstag, 28 . Inoi 1904. Wiesbadener Nagvlair. Abend-Ausgabe »2. Statt. N » . 29 « .
Süßrahmbutter lO-Pfd .-Colli Mk. 6.- , zur

Nrobe 10-Pfd.-Colli Butter n. Honig Mk. 5.—.
Sterniieb , Versandbaus. Tlnste 9 via Breslau.

Reizend , schwarz. Schränk-
che» für Zigarren oder Briefe

m verkaufen.  Adr . im Taabl.-Verlaa. ktx
Hochfeines Damen -Rad,

„Durkopp", wie neu. zu verkaufen. Näh.
_ Pittrieh , Friedrjchstraße18. 1.

Wirrhaare werden anoek. Schwalvachcrstr.25.

^ . Immobilien.
§au § mit i'ä&tn, MichclSberg, zu »erkaufen.

s « ii « , tllbad «, Immobilien,
Tchierftetnerstratze 18.

Schöne Bi «,
iu Wiesbaden,

tcktön gelegen , mit hübschem Karten , ist
billigst zu verkaufen . Offerten erbitte za
sendenu. N . kt . K4 banptpostlagernd hier.

Immobilien.
lInsiwirthfchnst mit Hans in bester und sehr

frequenter Lage preiswert!) zn verkaufen.
Jwii «s Ailstfüiii , Immobilien,

__ Schierfteinerftrasie 18._
Ä» verk. « . günft . Beding . 1 kl. Hotel-

Reffaur . , 1 Haus , geeig » . f . Wäsch. , ein
Kaffeegcsch. N . Nieolasstr . , 9, ob. St.

Ärtttß mit Hinter !, . « . Werkftätte für
Schlofferei vom Seldstverkäufer zu kaufen gestiebt.
Nab. ,m Tagbl.-Verlag. 0ü

Kapitalanlagehübsche ViUa.Hotel,
8-14 v (5'tnfienhan?, Grundstück ec. n . zn

kauten gesucht. Detaillirte Offerten u. I« . 1,8
an den Tagbl.-Verlaa._

Großes Capital
(oH auf 1 . in Beträgen von

30—100,000 Mk .. 100,000 —200,000 Mk.
und höher für gleich oder später ansge-
liehen werden. Bei Neubauten werde»
Theilzahlunge » bewillig,. Offerten unter
M . K . 76 hauptpostlagernd hier erbeten.|
Gesucht auf 2. Hypoth.

weiden 30,000 Mark auf schönes und
rentables hiesiges Hans per gleich oder
später . Offerten unter 1 H . 08
hauptpostlagernd hier.  _

Eleganter Damen-Salon
Slinmpooniren » » k . mit Tagenfrinnr

im Abonnement 15 I*r.

Ifi. Criersela , «0.,d K" sse 18>
— _ ~ rjcke hanggasse .

Söon bedeutender MMlckhett - U.
Jalonsienfabrik (Act..Kes.)
!» Mannheini, dem Verband nicht angchörend
wird ein tüchtigerVertreter
gegen bobc Provision gesucht. Gefl. Offerten unter
» « • SS « au (Ä-an.-No. P.23168) P13

« . L,. Banke & t 'o ., Mannheim

Reinigerru. Aufhügeln
der Herrenkld. w. gut besorgt. Bestell, p. Kt.

Jl. Wiir/iwptz . GeiSbcrgstraße 9.
Büglerin empfiehlt sich in und außer

Hause. Dotzhklinerüraße  52 , 4.
dein

to Mk. Belohnung
Demjenigen, der mir de» Tbätcr, welcher mein
Schild von Samstag aus Sonntag gestovlen bat. so
namhaft macht, daß ich denselben gerichtl. belange»
kann. Mari Knorr . Wagner , Vorkstraße  13.

Nerostraße 18 , 1. 6 Zimmer und Jubchör
(auch für ftiticbätteaiuccfe aeeignet) v. 1. Oft. ». v.
Morihstr . 24 , 2 Tr .. 2 niijbl. Zimmer zn verm.
Nieolasstr . 10, obr. St ., frenndl. möbl. I . frei.

Fein möbl. Zimmer zn vermiethen, auch
an Fremde. Philippsvcrgstratze 26.

Stickerinnen
sof. geg. gute Zahlg. in dauernde Stelle gesucht

Saalgasse 40, 2. Vie 'tor.

Verloren
von einem Dienstmädchen ein
Brief , enthaltend ISO Mk . Gegen
gnte Belohnung abzugeben . Stein,
Wrlhelmftratze 36.

Verloren schw. Ledertasche mit silbernem
Portemonnaie, Bleistift und Notizen. Abzugeben
gegen gute Belobnung Totzheimcrstraße 12. 2.

fSfT ' Goldener Kneifer vom Kurhausb
Kochbrunnen verloren. Abzugeben gegen Belohnung
Hotel Kaiserbad, Zimmer  50 ._

Verloren
Sonntag Mittag 5 Uhr v.Goethcstr. bis Schlichter¬
straße schw. seid. Rüsche. Abzug, Moetdestr. 18,8 l.

Verloren
goldene Bleifeder mit Türkis-Schieber und
goldener Kette. Gegen gute Belohnung abzugeben
Kaiserhof , Zimmer 123.

Ein Schuh (Pantoffel) von der Goethe- bi«
Montzstr. verl. Abrug.  g . Bel. Goetbeffr. 15, H. 1.

Gesunden Gelddentclchen
mit kleinem Jnbalt . Abznhol. Lnxemburgstr. 6. 1.

Ei» junger Fox -Terrier zu
gelaufen BiSmarrk-Ring 43, P.

PW JungeS Kätzchen, weiß mit schw.
Flecken eiitlaiiscn. Dem Wicderbringcr gute Be¬
lohnung Blücherplatz6, 1 r.

RechFs ausw eichen!
gehenJ

Ein Papagei,
flrüit, gelb, roth und blau geichcckt, entflöge».
Gegen hohe Belohnung abzugeben MetzgergaffeU
Vor Ankauf wird gewarnt.

Nein, i. weiß nicht, werh. D. verst. — Bedaure
es aber. — Von Klatsch, weiß i. ebenf. nichts; —
dk, m. Bek., — obgl. mitteils., — kein Wort gefall.
" W. m,  uiibcd. neck. Sei ' ohne Sorg ., u. s. lieb.'

Whrauer-
Drucksaclien

Kontore:
Langgasse 27.

Todes-Änzeige.
Heute entschlief sanft im 86 . Lebensjahre unser guter treuer Onkel,

Herr Medizinalrat Dr. Carl Helmrich,
Bitter pp.,

was wir Freunden und Bekannten mit der Bitte um stille Teilnahme hierdurch anzeigen.
Namens der Hinterbliebenen:

Berta Fischer.
Hennine Rabenstein, geb. Fischer.
Matthäus Rabenstein.

Schierstein a . Rh ., Manchester , Höchst a. M., Laasphe , Remscheid , 27 . Juni 1904.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 4 Uhr statt . Kranz - und
Llumenspenden sind auf besonderen Wunsch des Entschlafenen dankend verbeten.

Jiefe Seit schein! giNig?
I . kam v. nab. Gart . — rund. Bank. Ging

fod. — i. bek. Nicht, weit., — m. streng link? halr
— paral . Fährst. — b. z. Wasser. II ! Selb. We¬
rkt. — Hab. auch2- 4 St . früher Zeit. — Allerd'
n. all. Tage, — Folg. ko. i. D. n., od. erw. D»
ks i — Nicht mehr tra urig sein; bitte.

Wäre gerne selbst gekommen, war ld. unmögl.
_Hl . Gr.

O . w . Schierstein . Warumn. Rheinbahn
5 Uhr? Alte Adr. B.-Rmg.

§ Trauer Oostumes
P  von Alk. 20.— an,
rr Trauer -Blousen
DE TOn  Mk. 6.— an,

X Trauer -Röcke 8
^ ron Mk. S.— an 5

>“ «Men Preislagen n. GrOasen. g8. flainkrger, §
Damen-Confection, A

Langgasse 11 . Uff 1090 Af
XXXXXXXXXXXXXX

Die Geburt eines

kräftigen Töchterchens
zeigen hocherfreut an

Amtsrichter Leyendecker
und Frau,

Anna, geb. Kettel.

Todes Anzeige.
Allen Teilnehmenden die traurige

Nachricht, daß mein treuer Gatte,
unser guter Vater,

AM AMllS Mil,
nach schwerem Leiden sanft ent¬
schlafen ist.

Namen? der tr. HinUrbliebenen:
Milhrlmine Pfau und Kinder.

Wiesbaden, 27. Juni 1904.
Die Beerdigmig findet Mittwoch,

den 29. I. M.. nachmittags 3 Uhr,
vom Lrichcnhanse an« statt.

Aus den Kirbricher Tivilstaudsregistern.
Geboren. 11. Juni : dem Malermeister Karl Lentz

c. T . 13. Juni : dem Taglöbner Jacob Rizzi e.
S .^ 14. Juni : dem Druckermeister Arnold Heß
e. S .; dem Tapczircr Heinrich Christian Minor
e. T . 15. Juni : dein Taglöhncr Johann
Philivv Landersheim c. S . 16. Juni : dem
StraßcnbahnschaffnerJacob Münch e. T. ; dem
Fnhrniaii» Friedrich Heinrich Schön e. S . ; dem
Taglöhner Heinrich Jacob Martin e. S.
17. Juni : dem Schmied 2t*ÜtieInt Bröder e. S .l
dem Taglöhner Nicolai,s Valentin Jordan c. T.
18. Juni : dem Taglöbner Rudolf Hermann
Radau e. S . : dem Vorarbeiter Friedrich Heuser
e. S . 19. Juni : dem Buchdrucker Valentin
Gündling c. T. ; dem Schlosser Karl Ludwig
Ruß e. S . 20. Juni : dem Kaufmann Georg
Hartmann e. S . ; dem Tüncher Andreas Klee e.
T . 2t . Juni : dem Fuhrmann Johann Sluguft
Schall e. S.

Aufgebote». Schlosser Friedrich Wulff zn Berg-
nafsau »nt Louise Wilbelni'nc Katbarinc Bierod
liier. Bäckeraeiclle Georg Johann Hermann mit
Katbarinc Schmidt, Beide zn Wiesbaden.
Chemiker Dr. pbil. Theaphil Jacob Heinrich
Cortiniat LDrfa lper mit Suiamie Katbarinc
C lestine Ttwoblke zn Jürich (Schweiz,. Heizer
Heinrich Karl August Thiels zu Erbe,ibein, mit
Sophie, gen. Anna Kräuter, zu Wiesbaden.

Verehelicht. 18. Juni : Bäckerincincr Friedrich
Lndivia Karl Fischer mit Loniic Maria Scliillo,
Beide hier; Tüncher Hertnann Seilberger mit
Johanne Eleonore Siebsch, Beide hier. 19. Juni!
Cementarbkiter Friedrich Lutzbach mil Magdalenc
Barbara Würsching hier.

Gestorlic». 28. Juni : Anna Joscfine Katharina
Maurer , 3 I.
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